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GrM . Kmscmtmui » ßr MW Karlsruhe ,
Weich Neaterschalk iSpera- md

' ' / '
, .

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogi« Lnise von Baden.

Beginn - es neuen Schuljahres am 16. September 1912.
Der Unterricht erstrech sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in deutscher, englischer, französischer und

italienischer Sprache erteilt.
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik- , Literatur- und Kunstgeschichte, Philosophie und Kurse für rhythmische

Gymnastik , Methode E. Jaques -Dalcroze.
Zur Aufnahme in die VorbcreitungSklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh. Konservatoriums, die ocn Unterrichtsplan und alle Angabm über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld

enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , durch die Hosmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Knntz, die
Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich
Maurer » die Pianosortehandlnng von Jakob Kunz und durch Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hosrat Professor Sofienstraße 35.
Sprechstunden i» der Zeit vom S . bis 15 . September täglich — auster SountagS — vo» 1« biS 1 » und 8 bis 5 Uhr.

Bekanntmachung .
Vom Montag , den 16 . September , bis mit Samstag , den 21. Sep¬

tember 1912 , wird in nachstehenden Strotzen die mechanische Reinigung
des Wasserrohrnetzes sowohl tagsüber wie auch nachts vorgenommen :

Bahnhofstrotze,
Schützenstratze,
Rüppurrerstratze ,
Augartenstratze ,
Südendstraße ,
Karlstraße , südlich der Kriegstraße .

Während der Dauer dieser Arbeiten losten sich Trübungen des
Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ;
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , nament¬
lich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet nicht
ganz ausgeschlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei
Benützung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden
mutz. Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten, ob dem in
Benützung genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Master
entströmt ; beim Aufhören des Ausflietzens des Wassers ist sofort die
Heizung abzustellen bezw. der Gashahnen zu schlietzen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab¬
stellen der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den
betreffenden Wasserabnehmern vorher besonders Kenntnis geben.

Städtische Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke .

ks « srds - li .Voiso !« li 88 bsii >l IMIil !
— so rinlrvl 30 —

ASM!! korsonaldürß ;sodaft
govkkrt IF » » oder Liotorlsgimg von LVsrtpapisrsn ,

m lankendsr koodmmg (Konto-Korrvnt),

vermittelt ksulcrekiile Ilml li/polksksn ,

besorgt än - unl > Verkauf von kttektsn ,
Linwsnvg von 2ins- und Oividsndso-Lcdeinon,
Kindolnnx neuer Kupons- und Oivideudsubogso ,

^ «lirkonfiert Vlevkrel , ^
kut' 8cdsok -Konto

nimmt tziardlNIÄLviI sovio Kinlaxodüekor an .

lüliirilc - lliitemclit .
^ m 16 . Leptemder beginnt vierter der regel-
mäkige Unterricht (Klavier, Violine, Viola,
Lello , Ibeorie und Komposition ), kionorsr
monatlich 6, 8 und 12 lVlark. Anmeldungen
ru jeder Test sind schriftlich oder mündlich

ru richten an
stluaik - virektor und ! Komponist

Hiisrls , Illrupkeektzti '. 8,8. 8t.

Gesangs -Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper . Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen .

Konzert - und Opernsänger

Aug. Rummel -Schott,
Karlstraße 27 IV .

Violin-UntserictN .
Krtsilv Vivlin -Uoterriokt »n via »noh an

voreesvkrlttoi »« Lobülsr .

K. uc >« ig 5 « kulr ,
Larl -k'rieäriellstraLs 30, 2 Prsppen dood.

prochaska , cier Reitknecht .
Roman von Ossip Schubin.

- (Nachdruck »erboten.)

Georgs Augen hingen mit einer Art Schwärmerei an dem
jungen Mädchen, das ihn mit seinem von goldenen Haaren um¬
rahmten süßen, rosigen Gesichtchen wie ein leibhaftiger Engel
anmutete .

Sie dankte ihm mit Tränen in den Augen und mit einer
befangenen, leise lispelnden Stimme für das Leben, das er ihr
mit Aufopferung des seinen gerettet. Solches Lob faßte er nicht ;
es verwirrte ihn ; er begriff nicht, was sie meinte ; nur daß sie
freundlich mit ihm sein wolle, begriff er und richtete sich unter
großen Qualen auf, um ihr die Hand zu küssen .

Dann trat die alte Gräfin zu ihm, die trotz ihres hohen Alters
noch heiter und rüstig war .

Ihre tiefe, männlich klingende Stimme zitterte, als sie ihn
ansprach. Sie fragte ihn, ob er irgend einen Wunsch hege ?

In seinem Gesicht fing's an zu zucken , er konnte das , was
er auf dem Herzen hatte , nicht über die Lippen bringen . Die
alle Dame beugte sich über ihn , um ihm eine etwaige Aeußerung
abzulaufchen. Da er stumm blieb , sagte sie : „Denk ein wenig
nach , Georg . Wünschest du dir etwas ?"

Da leuchtete sein Gesicht, sie nannte ihn „du" und „Georg" .
Das klang wie alte Zeiten , als ob er noch in ihren Diensten
stände. Jetzt brachte er's heraus .

„Ich möchte noch einmal den Herrn Grafen sehen !" mur¬
melte er.

„Wir haben schon nach ihm geschickt. Sobald er kommen
kann, kommt er. Reg '

dich indes nicht unnütz auf, Georg ; schau,
daß Du bald gesund wirst .

"

Gesund ! Er wußte , daß er nie mehr gesund werden würde ;
er wünschte sich

's nicht, gesund zu werden. Er hätte ja doch
wieder fort müssen , wenn er gesund geworden wäre ; sie waren
ja nur so gut gegen ihn , weil er im Sterben lag ; sie entfernten
sich leise.

Mehrmals des Tages kam noch jemand herüber vom Schloß,
um sich zu erkundigen, ob er noch etwas verlange .

Er fragte nur immer , ob der Herr Graf nicht käme?

Nachmittags erschien der Arzt, welcher ihn bereits gleich nach
dem Unfall untersucht, ein zweites Mal bei ihm ; dann schickte ihm
die alte Gräfin den Hauskaplan . Der Arzt hatte sich geäußert ,
wenn der Verwundete überhaupt mit den Sterbesakramenten ver¬
sehen werden solle, so sei es die höchste Zeit.

Er empfing den Geistlichen mit kindlicher Demut , beichtete
sein armseliges Sündenregister ab , so deutlich er es noch irgend
herausstammeln konnte , und betete sehr fromm ; aber während
ihm die heiligen Sterbesakramente gereicht wurden , am Aller¬
heiligsten vorbei schielte er nach der Tür , ob der Herr Graf nicht
käme.

Als sich der Geistliche zurückgezogen , verfiel er in einen
ruhigen , halb träumenden Zustand, zwischen Schlafen und
Wachen. Seine Erinnerung irrte von einem Punkt in seinem
Leben zum anderen.

Er war mit seinem jungen Herrn an der See — die See
lockte ihn — leuchtend breitete sie sich vor ihm aus , ganz goldig
glatt , aber an ihrem Rand bäumten sich zischende, sausende Wel¬
len hoch und immer höher, und aus den Wellen reckten sich die

IKU86UM8833I — !(3t'l8I'Utl6 .

k Abonnemknls-Xvnrsrts

8l
. Ml» . WU 8cli» rm.

Llitvirksnäs :
Ossanss : HolopsrnsLvxsrin k>au l.Lusr-Koltlsr null Lon-
rsrtsLosssrin I>I . Rang. Ksellv, I>sidurA. Llavivr : äis
Hoi-rsn HostrapoUmeistor kvicinvein , l) r. ^ lex. v. vuseii,
krok. Karle , Öir. Otto 8selig , Loickslborx, lulius liVeis -
mann , Z>eiduiv; fornsr äis Herren LamwermusiKer
i.sudsrvr (Viola ), krüeckmv (Lontraball), Kämpfe (Odov)
KIupp (Harinette ), 8u11iisr (Horn) nnä liVentz (k'assott).

I . ^ dsnd, 14. Oktober ISI2 :
» « « tkiovLN » Ltrsiok - Huartott,

O -Our, Op . 18 kiir. 3,
Kokottiseks I -isdvr kllr Os-

sanx, Viol., Osllo u. Klavier,
8sptstt . Op - 20, kllr Violine ,

Viola , Osllo , KontradsL, Lla -
rinotto , Horn, Ksssott.

H . Und , 8. November ISI2 :
8trviek-Huar-

tstt , Ks-Our , Op . 12,
»om lluscki » Vlolinsonats , Ma¬

nuskript. 2uw srstsowal.
» ommvkli Haarteil kllr Oboe, Vio¬

line , Viola a. OeUo . K . V. 370 .
HI . ^ dond, II. Deremder >912 :

Nkopn» « k» > Ltreiodyuartstt. 2um
orstsowai.

8 « « Ikoven : Osllosonats .
tlnvAni Rsitsrouartstt , O-Lloll,

Op . 74 Nr . 3.

IV . ^ devd , II . Isnoor 1813:
Ki -sknis , 8treiokqnintstt (2 Vio¬

len) K-Vur, Op. 88,
I -isdsr
Ilorntrio Op. 40.

V. ^ dvnd, 19 . fedraor 1913 :
8 « »kkov « n : Ltrsick - Hnartvit ,

L-Vur , Op . 130 ,
Nk « i» innnn : Haviertrio .

srstsnlnai,
WoLSnk : 8tr« okynartott, ^ -Onr,

L . V. Nr . 464 .
VI. L.dend , 2. -lprll 1913 :

Snsni >»» <« : Kiavisryuintett , Le-
Lloll , Op. SO,

Svkudoi »« : Oktett , V - Onr,
Op . 166, kör 2 Violinen, Viola,
OoUo, LontrabaL, Klarinette,
Horn, Kaxott.

^ konnsmentsprsisekllr alle b Kovrsrts : 8aai l . ^ dt . nmn . 18 Hk .,
Saal II . ^ dt . nnm . 14 Lik ., Saal ollen 10 Llk., Oaieris num. 10 Llk.

Oie vsrekrtso vorjLkrixon ^ Konventen Kaden dis rum Hontax ,
den 7. Oktober, das Vormsrkrockt ru den klLtrsn.

Kinrolpreiss: 8aai l . ^ dt. num. 4 Lik., 8aal II . ^ bt. »um . 3 Llk.,
Saal ollen 2 Lik ., Oalsris num . 2 LIK ., 6alsris ollen 1 LIK. sind in der

SokmisikÄlienIlLnälullA Xunlr IÜ3okf. -- Kurt kieufellit ,
LaissrstraLs 114 — Dolspdoo 1850 — Koorsrtkasso 9—1, 3—6 Okr,
und au , Konrsrtabsnd an der Kasse ru kabsn .

I^eissreu ^ e
I^Llliein . Instrumente — 2 eiekenutensiUen

tur Tecluuker untt cleu Zcdulbettarf

Oedr . I^eioktlin
2älir !ngerstr . 89 . Ivlepkon 48 .

Oberkörper wilder weißer Pferde , die ihn anschnaubten und nicht
in die friedlich glatte See Hineinlasten wollten, nach der er sich
sehnte . Er rang mit den wilden weißen Pferden , bis ihm der
Atem verging ; sie setzten ihm die Hufe auf die Brust und stampf¬
ten ihn in die Erde . Er erwachte zum Bewußtsein seiner gräß¬
lichen physischen Schmerzen, seine Gedanken tappten unsicher bald
da , bald dort hin, dann mitten in seine Qual hinein durchschoß es
ihn : „Kommt der Herr Graf noch nicht?"

Er riß an seinem Bettuch , fing an zu weinen vor ohnmäch¬
tiger Ungeduld. Man habe ihn nur so hingehalten mit einem
Trost , aber der Herr Graf werde ja doch nicht kommen, wim¬
merte er.

Dann war seine Kraft verbraucht, seine Schmerzen vermin¬
derten sich , seine Phantasien nahmen eine andere Gestatt an . Er
saß zu Pferd und ritt ein Wettrennen : er nahm Hinderniste , im¬
mer höhere Hindernisse ; im Flug nahm er sie . Jetzt türmte sich
das höchste Hindernis auf vor ihm; das war so hoch, daß er
nicht hinübersehen konnte ; ein Schwindel übermannte ihn , eine
rasende Angst.

Da . . . was war das ? Undeutlich , wie aus wetter Ferne
hörte er eine Stimme . Er öffnete die Augen. Ein hoher , schlan¬
ker Mann stand neben ihm. Sein Haar war grau , und er hatte
einen spitz zulaufenden Vollbart.

Georg erkannte ihn anfangs nicht, da beugte sich der Mann
zu ihm nieder : „Mein armer , aller Georg !" murmelte er . „Na ,
wie steht's?"

Das Gesicht des Mannes hatte der Georg nicht mehr erkannt ,
aber er erkannte die Stimme und das Lächeln. Ja , das war sein
Herr ! Die Tränen rannen ihm über die Wangen . „Ich habe
den Herrn Grafen nur noch um Verzeihung bitten wollen ",
stammelte er.
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? clieinkclre lvarcli - üiiM -

I 'öoL ^s ^ Lsn crs2ssoL u2s

Ksnlsnukv
Xsirerstr . N3 (Loks ^ älsrstr ). Ivlspk . 2018

» 32 ^Lkrinzerstrake 32 8
» empkieklt sick im Reinigen von A
8 Herren - unck Osmenkleiclern 8
8 jecler -^rt, sowie tit. OesckLktr- 8
, KLusem unö privaten im Deka ^mul ttüMlellrer

MINiM .
NkMvir

6rvvtss nyä L1ts8t68 äerarti§ss Institut LD ?1st2s
kvsvnsnre ». Svyfiiirttvl >963. 7 l-Sk^ei»

Witm «
"

Mi . Ä li . UW ?.
Oer Dnterrickt erstreckt sick aut alle Oebiete 6er h/lusik,

vom ersten ^ nkang bis rur vollendeten ^ usbilciung rum kekrer ,
Orckestermusiicer, Organisten , Lolisten, Länger kür Konrert unck
Oper , Kapellmeister usw.

Tokulgslil monsllioks
Xnkangsklassen . .
dlittelklsssen . . .
Oberlclassen mit Orgel

7 l^ik. Sologesang , Deklamation, ckrams-
9 hlk. tisckerOnterrickt, ? artienstu6ium,

15 -äk. Opernensemble . . 20 hik.
Oer Onterrickt wirck von 30 l,ekrkrakten erteilt.
Lckülerrakl im vergangenen Lckuljakre 560.

Prospekte kostenfrei ckurck ckie Anstalt unck ckie kiesigen
htusikalienkancklungmi.

Anmeldungen unck Anfragen sckriktlick 06 er müncklick
bei 6er Direktion

Ikeoklvr klimr, misttniM H.
Lpreckstuncken ILzlick ausser SonnlsZs von 11 bis

' -1 vkr unck von 2 dis 3 Ukr.

!

k^ au Lrns Weber
Spi -sokmoietenin unU Xonavntaöngania

» kvlodalinotraoos 22 XarlsNUllS Nkelnbadostnc« « 22

srt« it kolgsnäen Unlverivtit »
8prseklieko 8t1wo»bUänllg kür jeäs Lornksart .

Reattatlon unck ^ nsdilcknrg in äor Lodsusplelkauot sowie Oosavgs-
Vatsrrtvkt neck guter >1etkoäo.

la Rokorsusva auä Sesoustouvu rar Verttlguug .

ciiumMiW
(vorwals Nusikillstilut Hai »« )

Rfsle >koi »ns1i ' . S (8od !oüsstts ) .

l^usiksliseker Vvlrat:
Dniversitätsmusikckirektor prok . Or . fritr Volbaek .

ksxinn neuer Xurrs

am 16. Leptemder 1912.
OerOnterrickt erstreckt sick auk alle in ckie lVlusikeinseklagencken

Packer; kür ^ nkänger sinck keine Vorkenntnisss nötig.
Honorar kür wöckentlick rweimaligeu Onterricdt :

plementarklassen > ,, s v monatlick
iVtittelkIassen > Instrumente t ^ » nronstlick
/tusbilckungsklassen 1 Instrumente

^ , 0 „ monatlick
Sologesangsklassen . 20 „ monatlick
Prospekte ckes Instituts wercken in allen kiesigen lVtusikaiien -
ksnmungen sowie im Institut selbst gratis abgegeben.

klervorrageacke Oelegenkeit, von Anfang an einen ge¬
diegenen, wirklick künstleriscken Onterrickt ru erkalten.

Anmeldungen wercken täxllck entgsgengenommen bei

Direktor Hermann Post,
WalckkornstrLÜe 8.

Auch dem Grafen wurden die Augen feucht. „Laß das gut
sein!

" sagte er . „Ich bin gekommen, um dir zu danken. Bravo ,
Georg ! Das — siehst du — das war wieder einmal con kioeedip

von da an fühlte der Georg seine Schmerzen nicht mehr.
Die Leute sagten, es sei ein schlechtes Zeichen , nun käme das
Ende bald.

Der Herr blieb bei ihm bis zum Schluß.

Schwach röchelnd lag der Sterbende da mit einem ver¬
klärten Gesichtsausdruck .

Der Tag war warm ; sie hatten das Fenster geöffnet, um die
Lust hereinzulafsen. Ueber den Zaun des alten Gärtchens blickte
er nach dem Wald, über dem der Mond schwebte und hinter dem
das Grab seines Kindes lag.

Der Dust von Fichtenholz und Quendel wehte zu ihm herüber.
Auf einem halbentblätterten Rosenbusch vor seinem Fenster saß ein
Stieglitz und blickte ihn aus freundlichen Augen an ; durch
sein friedlich verdämmertes Seelenleben zuckte die Erinnerung
an sein liebes totes Weib.

Dann kam noch einmal , ein letztes Mal , die große Unruhe
über ihn. Wieder ritt er ein Wettrennen und wieder, immer
wieder kam er an das hohe , schreckliche Hindernis , über
das er nicht hinübersehen konnte und vor dem er sich fürchtete .

Er spannte seine ganzen Kräfte an . Das Röcheln wurde
stärker, die dicken Schweißtropfen traten ihm auf die Stirn . -

Als es zu dunkeln anfing , wurde er still.
Er hatte sein letztes Hindernis genommen — cou kioecki ! —

Ende .

dewissevdakte 2ku»tä1äm >x in »Uso kankm . Oekrllieker» nnä Huaedsn kür Damen nnä Herren.

tleren von Stokken ru jecker »
8 psgesreit bei scknellster Le - 8
8 ckienung und billigsten Preisen. 8

sowie ^ eumnisso in Lunäsvii, Ilk, 8«ekk8l»e»og (« nkaed, äoppak noa »nrsrik .), 8t»ooyrspkie kOakskdsrgsr
nnä 8wlrs -8ol>re/ ), lilasokinensvlireibsn (30 srstkl. Ltasedins »), ksukmänoisokes kieokaen , Xontokorrent-
wesen, Xorrespoiulsar , Veekaal- u. Svkavkkuacle , Nanäeialedr« , Xoatorardaits », 8s »k- u . körsviiwssoa stv.

erlangen Damen anä Herren in knrrsr 2eit . — Divtritt rn einreinen Lurssv tLgliok.
in lleokaok , kngtlaok , ltmlloniaok . Lonorsr wLssig

— ,- , unii > . .

VollstLväig « ^ llsdiläung kür äso kauününnisoksn Lernk. ^ nMkrllokv ^ nsknokd unä Prospekts gratis
änrvk äis Oirsdtroo.

LLLehrbücher
für Sie hiesigen
höheren Schulen

hält vorrätig, »Ser besorgt
schnellstens - ie

heröerfihe
Suchhanölung

Karlsruhe, herrenstr. 34
Telephon I2SS .

« elNI- OtAM -UWiU
Amelie Sonntag ,

Tofienstraße L» .
Schülerin von Frau Amalie Joachim , Herrn Kammersänger Hauser

mw Konservatorium in Stuttgart .

OchD » OO » OS » s

^ /e^ lrccr/ükz -

k^ aisei 'Lt- i'. lgO Tel . Isr ^ Z .

Ksrsnx-Uiitsniclit
setoüt

LrILa SvLrrslLlsi '.
L^ nils LlvIIrri iavnntsi »,

Onterriektsksäivgnngsn an ertragen in äsr ^Vednnng knioüvioka -
ptslL 8 nnä in äeo Hoüuusikalisndsvälnngon Ti», voanb nnä

ktHugo Nunt » N» v!

Idicli WIMM» MI
Lpockemsckentte LrkinttunZ 6es

Kammer5änxers
Prof . vr . k^elix von Kraus
virck Interessenten untt Musik¬
freunden bereitwilligst erklärt uncj

vorAekükrl beim

Alleinvertreter :

KllNL , ? ianollÄU8
Karisruke , Karl -^riettriekstr . 21 .

Lerckreidung auck Kataloge gralis unci kraoko.

ckoucks ^ -K- kor/o/»̂

faoä/uä/iv/aohs Ss <//oo«vA

/ SA/Zo^ ^ 6l/ ^ 6/Z6k1 /-7

mö «» /Fv/i ? rs/ » /o ^ v/r

Z^ sL//

Ka/ro/'oke. /4S . / »/. 2/ § / .

krsclium

Apparat
»nek

lelkwels«.
.F

Irocken
Looie

bei unck
kkeumaiismuL

^ ZttlMS
unö allen llrkrsnkungen

<ier kustvege.
5krofu ! oLe.

Vr . ^ Otto M 005
Kriegstrasse 29.

vLMpfvXSLeil -, WÜLOtlö

Vosltziii - ^ NLiaKlvl. lexlü . _
Ibl . 6u !ä6 !l b. Xsrlsr.

Xsv smMrickl-l! Otzsmisclis fföiniZunZ
fük- vllmen - u . ttks -

s
-ksiZLŝ ol'obo ,

loppieko , VockänZe , 8ws68 etc .

femoi ' empfehle meine mit cien neueLteo uncl voll¬

kommeneren ^ sLeli
'
men elngefieliwte ^ IrtellunZ

Kr llsrrenstSrkwLsclie.

Josepk stleess
Orokk . Hoflieferant

Karlsrude , Lrbprinrenstr . 29
Oegr. 1857 lelepk . 1222

empkiekit in grökter ^uswakl

ksäeeioricdluiiLen,
kaöe ^ snneli uoä

ksäe -Artikel .
Rabattmarken .
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^ Äsckinensckreiben

nack ckem

81eno§rapkie -

sowie

erlernen 8ie sclinell unck sicker
bei mäLi ^ em sionorar in cier

Süll. IlMllMIlkliii»
Ksrlsrutie lelepkon 3121

Lclce Kaiser - unck I^lmmsirsKe , I^äke ^ arictplair .

1,ckirmittel kostenlos .

cccccc cccc <ncc cccccc cc ccc

Spitzenklöppel -Unterricht
erteilt gründlich nach neuerer , leichtfaßlicher Methode

Fra« E . Lantervnlch , Amalienstraße 4, 2 . Stock.

dvlosseum urs nt
Soliiumt äarod ssins gats llkods.

-------- Haupt - Tlusscbanlc «er krsuerel Selirempp . . >
locker » So »»ntsg

krüksckoppsn-KonreN.

Vslckstr.
16/18. cvl .055 kv ^ .

SonataA , «len IS . September 1912-

^ Lmvi Vorstellungen ^
nscbmittr̂ s <4 unck adencls K Illir.

lu Lesen beuten VorstellunASn vercken «leb «ii« kür «las Saison -

MltWfWM WWkl« »«MM MMM
iKontr̂ » «lea IS . September 1912 -

vollttSnüig »eiiv, leMtlovellW kkiziMi»!
17. a. : „ Nie vvoiNo lUvfskr " . öurleske- Slcetck in 1 ^ Ict.

„ UNS OLIsvioo " . Orokes rooloAisckes Potpourri.

1
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1 ^ 1X111X103
von ^i16 . XöniZI. iiofl.
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mittltzksl - ^ s
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^ tzk
'vol ' l-AASncls hualitäi

^ U886k -
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Qrosse Auswahl bei cksm sllsinixsn Vertreter

n. IVIaukbl-, 6w88k Holl.
Ksrtsrubs , prisetrioksplatr S .

II . I»I« I!
emptieiilt sick «Le

llkklMliek Nmeklklelllek-. keMM-,
Mzel- iiml keinizlikWerlutötle

von

leleov .
rurkW Wner seiend.MZ
klumenstr . 25 , am luckviZspIatr ,

kün instsn ^ setren ssmUIcker

klenbst - un <I

8»mtlcra§ ea auf Deberrieker von 2 lVIlc. an ; vamen -

lcostüme vercken tackeiios sutAebüxelt .

Swtzherzoglicher Hoflheikn.
Sonntag , dm 15 . September 1912.

2 . MonneRkatS-Berstellung Nr Abteilung
(rote Momremeittskarteo ).

Undine.

R . Schüller-Ethofer.
Hans Siewert.
Max Büttner.
Fritz Mechler .
Marg . Bruntfch.
Th. Müller-Reichel.

W - v. Schwind.
Hans Bussard .
Franz Roha.
August Schmitt.

Romantische Zauberoper in vier Akte» nach FouqusS
Erzählung frei bearbeitet.

Text und Musik von Albert Lortzing .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

SMische Leitung : Peter Dumas .
Personen

Bertalda , Tochter Herzog Heinrichs
Ritter Hugo von Ringstetten - -
Kühleborn, ein mächtiger Wassergeist
Tobias » ein alter Fischer .
Martbe , fein Weib .
Undine , ihre Pflegetochter . . . .
Pater Heilmann, OrdmS -Geistlicher

dem Kloster Maria Gruß . . .
Veit, Hugos Schildknappe . . . .
Hans , Bertaldas Kellermeister . .
Der Kanzler .
Würdenträger, Ritter und Frauen , Jagdgrfolge, Pagen , Knappen,

Fischer, Fischerinnen , Landleute . — Wassergeister.
Der erste Akt spielt in einer Fischerhütte , der zweite in der
Reichsstadt im Herzoglichen Schlosse , der dritte und vierte M

spielen in der Nähe und auf der Burg Ringstetten .
Zeit der Handlung : gegen Ende des 15 . Jahrhunderts .

Im zweiten Akt : Festlicher Tanz , arrangiert von Paula
Allegri - Bayz , ausgesührt von Olga Leger, Richard Allegn

und dem Balletkorps.
Nach jedem Akte eine längere Pause.

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie ander Tages¬
und Abendkasse zu haben.
Kasse -Eröffnung 6 Uhr.

Anfang: */r7 Uhr. Ende : */»1v Uhr .
Lei freie Eintritt ist flir heute anfgehsbcu.

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung ^ 6.—,
Sperrsitz : 1. Abteilung ^ 4.50 ufw .

Spielplcm
a) In Karlsruhe.

Dienstag , 17 . Sept . 6 2. „Fidclio " , Oper m 2 Akten v. Beet¬
hoven . 7 bis gegen ^ «16 Uhr.

Donnerstag , 19 . Sept . 8 3 . «Das kleine Schokoladenmädchen"
(I « Mit « «dvövlstitzr«), Lustspiel in 4 Akten v . Gavault ,
deutsch von Schönthan. ^ 8 bis gegen *i«11 Uhr .

Freitag, 20. Sept . 6 3. »Carmen- , große Oper in 4 Men
v . Bizct. 7 bis gegm *-«11 Uhr.

Samstag , 21. Sept . ^ 3. »braus « vül«o», romantische
Komödie in 4 Akten v . Leo Lmz, nach I . H. Mc. Carthy.
7 bis gegen 10 Uhr.

Sonntag , 22. Sept . 8 4 . «Oberst Chabrrt" , Musiktragödie
in 3 Akten. Text und Musik v. Hermann Wolfgang v.
Waltershansm . 7 bis *'«10 Uhr.

Montag , 28 . Sept . 4- 4. Zum erstenmal : «Mem Freund
Teddy-

, Lustspiel in S Akten v. Andrs Rivoirr und Lucien
Besnard , deutsch von Bolten-BaeckerS. *ir8 Uhr .

d) In Baden-Baden.
Sonntag , 15. Sept - 1- Borstellung außer Abonnement . „Das

LeineSchokoladenmädchen " (1« pstito akoeolatiö-v), Lustspiel
in 4 Akten von Gavault , deutsch von Schönthan. bis
10 Uhr .

Abonnements -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theatapkatz kostet für
Vorstellung :eme I . Abt. H . Abt.
I . Rang-Logen, Balkon . 3.60 ^ 3.— ^

II . RangMltte,Sperrsitz » .Parterre -Logen 2.60 ^ 2L0
II . Rang Seite . . 220 1.75

Hl . Ram; Mitte . — -4! 1 .30 ^
DaS Abonnementkann von jeder Vorstellung an begonnen

werden ; es werden nur die Vorstellungen berechnet, die dem
Abonnenten zufallen . Ein Drittel-Abonnement umfaßt im
Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel 9 Vorstellungen .

WM

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr. Inserat « ersehen.)

Sonntag , de« IS . September .
Kolossen« . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Stesidenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph. Vorstellung.
Zentral-Kin». Vorstellung.
Lnxeum . Vorstellung.
Eldorado-Kino. Vorstellung.
Ltadtgarten bezw . Festhalle . 4 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle.
Turngemeinde. Vormittags SvielriegeEnglnnderplatz bezw .Zentralturnhalle .
Männertnrnverein. Vorm. Turnspiele Exerzierplatz .
Fußballklub Phönix — Alemannia. 3 Uhr Ligaspiel.
Liederhalle . *ir9 Uhr Familienabend im Vereinslokal.

Bekanntmachung .
Der Verein Karlsruher Kntschereibesttzer erlaubt sich das

verehrl. Publikum darauf aufmerksam zu machen, daß der Telephon¬
ruf am Postgebäude für Bestellungen von Droschken Nr. 2575
« GoldenesKreuz"

, am Marktplatz Nr . 45 « Zigarren-Jmport Meyle ,
am Bahnhof Nr . 147 Restaurant „Merkur- , am Kaiserplatz Nr . L8S8
Zigarrrngeschüst G . Wahl , in der Seminarstraße Nr . 2344 De-
likateffen-Gefchäft Schäfer sich befindet und können z« jeder Tages¬
zeit Wagen abgerufen werde«.

Demi Siklrui» SMmitOtt .

WncliMl ' l.iMlidlÄi
in V, «nd V» Flaschen,

von 10 Flaschen an frei ins Haus geliefert , empfiehlt

öseob Mold , MM Krokodil.
Niederlage und Vertretung der Mieubraserei zum

LSwenbrSu in MSschen.

HWür PM!
Solitles

j^etailbett
aus 27 mm stotir mit

Ir patent-biatrrt»
80 -H185 cm

^ ^ ^
'00

90 -H19V cm
^

ttuncleiEle Metall - un6 HolLbetten
enorm blllix .

IVoll-iVlalratren, 41eilis ^ 22.50 , 24.00 , 27.00 .
Lcezr.-iVlatrstLen, 4triiiz «4! l?.50 , 19 .00 , 21.00 .
Kapok -lViatratren 4 teili'Z 45.00 , 48 .00 , 52.00 , 58.00 .
kiossbaar-stintratren 70.00, 80 .00, 95.00 , 110.00 .

iisdenti'.INkettea -
Sporial-

llaus SuokNskI lerne. >927.

s-Ieti. l- soknsi '
WsWM R DKM

aisa - St, « » « !
2 , am Tirlrel

AkiSek-, louken- Mil seMkliakvMkel.
Ligen « Leleakversteifuiig. 8telnbaolis ruLdoilslütrsa.

Solieks Kopsostunon . NISVIgs

^ llfs
Nacken leickeacke Kiackeruack ür - 1
vscbseae odae Leruksstöruaz I

iw ortbopäck. Ltsdlisseweak
L . I^ üIIsr

frsnkturt s .

Toiskon /imt i. hio. 100SL
0ntI »opZ «Iio«rIi« Npp»i»«k» »r. llllnoll . Kläeileo .
In Nsolsoube , Holst iTaliorrrci, gogonübsr cksna
LÄnxldabulior , am Montag , äs « 16 . arrä Dianstag ,
ckoa 17 . 3ox>t« i»1d«r , naodmtttax » von 3 blo 8 UNr ,

xsrvöaiiol » an »prsobsn .
IksoLm . Lat n . LnsLnakt wträ kostenlos srtsllt .

/Lr «Lrs

OwM. -<EL7ps/o/7«/?r
« /res aLe a/rckre/r /u<?§rFe/r

M / > ei §e/r.

L/r«s
7aiqoLo/r 7988 .

7)7« SrstÄv' Äs QpqSL. «a«k ancksr»

/ ür

sss -//rsk/AE/rke
LmpMTe FroFs, 7.a^ «r »r

LMLxnrsr a/rkep t/aw/KL.
aüe/as/wmwks ,7>ackra -La77e/r .

^ s/se/ ^ t/ 'KtSe
LÄe Mn/ / <aLe -7>a§5«Ve

TrhoLo« 7988. / ^a - aÄ -^ sa/vbe/r.

Lckremerri « dSSdeltrgnspor »

TNT I? l? Ul5li
NtiskcA ^ srlLrutie

>> !
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« soinklS ZMstiLS 8omkl - äaxebote !
i^ontsL, Dienstag, Im Ucktkok 8oveit Vorrat

Rleiüer - Stoffe
1 !^ 08fUNI '8foff6 , cs. 130 cm breit, Diagonal und engl. Qescbmsck . Meter 2,45

I^ 08lü NI"8loff6 , cs. 120/130 cm breit, auck mit eieg . Krimwer -Kordure Meter 3,75
l^ 08tÜrri - 8to1l6 , »uck tür Ztrspsrier-XIeiäer . . Bieter 1,20
i^4aNl6l "8loff6 , cs. 130 cm breit . . Bieter 3 - 90
^4aNl6l " 8loff6 , cs. 130 cm breit , mit angevebtem Kutter . . . . . Bieter 5 .25
1^At! llö -8to1l6 , cs. 130 cm breit , kür elegante /Mäntel . . . . . . . Bieter 4 .80
Kincler ^ ckotten , vsscddsr . Meter 65 ^

3 8erien einfarbige KIeicler -8toffe .

6lN8eN ' 8toffe , in bübscken, modernen Streikendessins . . . . . . Meter
6IU8eN ' 8toffe , vollen« und kalbvollene Streikenmuster . . . ^ . . Meter

OiLg0Nab8t0ffe , c». 90 cm breit, Volle . . . . . . . V7 Meter

DiagONa ! -8toffe , ca. 108 cm breit . Volle . ^ . Meter

OiagONLl -8toffe , cs. 130 cm breit , Volle . . . . . . '. . . .^. . Meter

dbeviob8toffe , cs. 110 cm breit. Volle, sclivere <2uslltLt . ^. '5 . r . Meter

Kinc !er -8ckotten . . m-t-r

. . . Meter Serie ! 1,20 Lerie II 2, ^ " Serie III 2 .80

75

1 .35

1 .20
1 .80

2 .45

1 .95

95 ^

In rlei » II. ktsge

Garüinen
8erie l engÜ8cb fü ! ! - Oar6inen ,
8erie H engÜ8ck I

'
ütt -Oaräinen ,

8erieHI engÜ8cli fütt -Oarclinen ,
8erie lV engüscb fütt -Oaräinen ,
8erie V englkck füü -Oarüinen ,

eng ! l8ck I
'
üll -Oarclinen , breite Stücirv -re . . . Meter 55 , 85 At

engll8eb 3
^
n ! l ' 0ard ! nen , breite Stüclcvsre . . . Meter 95 Hl 1,20

^ 1IOV6r - bI6 ^8 , moderner Spannstokk, cs. 140/150 cm breit . . Meter 90 ^ 1,35

engliscb I
'
üü - Oarciinen kür Sckeibes . Meter 32 , 60 Al

6NgÜ8Lb 3
^
n !I 'Vo1aNt8 , veiü , crime, elkendein . . Meter 60 , 85 Al

englisch 1
'
üII -6ri8e - 6i8e8 , « ei« und creme, Stück 25 , 50 , 70 Al

engli8cb fü !1-8 l 0 re 8 (angetrüby . swek 3 . 75 , 5 .75

engli 8ck I
'
üü - Kettcleclcen wr 2 6^ . . . stück 5 .— , 8 . 50

4 . 50

5 .75

7 .50

9 . 75

adgepaüt, cs. 130 cm . pssr

abgepakt, ca . 130 X 340 cm . . . ^ . . . paar

sbgepsüt , Peiiek -'
KÜII-Qevebe . . . . . . paar

abgepakt, psliek-küll-Oevebe . . . . . . pssr

cts runter Kreus- unci Kllet-Oevebe . . . . paar 12,75

Lrb8lü ! I -Oarclinen . ?-ar 10 . 50 , 15 . 75 , 19 . 75

I^ rb8lülb8l0r68 , mit reicker poinllsce - Arbeit, Stück 5 . 75 , 8 . 50 , 11 - 25

^ rb8lüll ' bfalb8l0r68 , <isr. aparte « eukeiten, Stück 3 . 70 , 8 » 25 » 9 . 75
^ rb8lü !I- Oarnituren , 2 klügel, 1 cruerdekang. Osrnttur 15 . 50 , 25 .—

^ rb8lül !- 8ettclec !<en kür 1 vett . stück 9 . 50 » 11 . 75

Lrb8lü ! ! - 6ettclec !cen wr 2 kett« . . : . ^ . swek 13 . 50 , 17 . 75

kür 2 ketten mit Kilet -Xaros u. reicben Moüven, angestaubt, Stück 32 - -

^ rb8lÜll ^Vo !aNl8 , elkenbeinkarbig . . . . Meter 90 Al 1 . 25

iV1aüi -a8 -Oannitui -en , bebaF <?â ur 7 .80,11 .25,17 .50 ^ e 88 in § -Oai -nitur , 375

Warme Schuhe
— , . , Xsmelkssr-^ rt» »ngenebmes u. kaltbares 7°rsgea,

Kamelnaai '-8 cnn 3 i !en 8liefe ! , kür- u"/r -edersokie
Xmäer-QroÜen mit l êaerlcappe.

QroLe 20 — 24_ 25 — 29_ 30 — 35_ für Damen_ für Herren

1.60 1 .66 2 . 20 2 .S6 2 .SV

^ ! l2 - 8obnaIl6N8li6f6l mit veikem Kutter, ^ bsstrlleck, kilr- und Spaltleder -Soble.
OröKe 23 — 26 27 — 30 31 — 35 kür Damen kür Herren
paar 1 10 1 . 25 1 .45 1 . 75 1 .95

17: 1 - Xillder-OröLen , mit l-ederkappe unci äbsatrkleck ,mit Sealskin-Kutter und kester !.eder-8okle,
Qröke 23—29 30 —35 kür Damen kür Herren

1 .4S I .7S 2 .4S 2 .7S

Xlnclsr Ltlsksl
Qröke 22/24 25/26 27/30 31/36

I^ inÜbOXlLÜEr , ctauerbaktes kabrikat paar 2 . 50 , 3 . 25 , 4 50 , 5,50

la6oxc ^ !fu . Lbevreaux,L ?k-stb^ am3 . 50 ) 4 . 50 , 5 .75 , 6 . 50

Kame !baar -8ckube , p--rk. v -men 1 .75 k. n « ren 2 . 15
Qröke 23—29 30—35 Dsmen Herren

^ e !ton -8cbube Lemokle p--r 95 M 1 .20 1 . 50 1 .85

Imi1. Kamelk3Lr8lvff - u .fi !r8ebube ^ ED ^kn85^ n^en95A-
OaNI6N " fil28Lbub6 , abgesteppt, teste !.e«tersoble und ^ dsatrlleck, paar 1 .75

^ eäer -blieclerlreter ,
^ ert, -

^ 0
^ 2 .45 « Ln 2 . 75

L-eäer - blau88ckuke , ^ d7r,̂ u.̂ Zk paart . Damen 2 .85 k. n °rren 3 . 25

blarburger 2 ^ 7
"^ or . 25/29 1 . 60 30/35 1 .85 36/39 2 . 25 40/42 2 . 45

, ,I ( l6aI " "8Lbub6 , mit Vasckledersokle Or. 27/35 80 Al 36/42 90 Al

Dsmen -Xsldsckuks in versckiedenen können und ^ uskübrungen , mit Derb^rcknitt und lackksppen, rum ^ ^Scknüren und Knöpken in scbvsrr , braun und Dackleder sukkstlend preiswert paar F ^



Sechstes Blatt. _
kaisermauSver 1S12.

Von Richard Schott .

(Eigener Sonderbericht .)

Huberlusburg , 13 . September .

Die roten Armeekorps 3 und 12 und die ihnen
beigegebenen Truppen sind im Laufe des vorgestri¬
gen Tages im wesentlichen ungestört über die Elbe
neamwen . Nur bei Melke " b ?e ^ rt
sammengezogenen blauen Refervekompagnien , un¬
terstützt von Maschinengewehren , längeren Wider¬
stand . Gegen Mittag entspann sich dort ein ziem¬
lich heftiges Gefecht , das fast eine Stunde den
Vormarsch von Rot aufhielt . Erst gegen 1 Uhr
hatte Rot die Möglichkeit , eine stärkere Vorhut in
Pontons überzusetzen , die dann im Halbkreis um
Meißen herum eine Mückenkopfsicherung bildeten ,
unter deren Schutz der Brückenbau begonnen und
nach etwa fünf Stunden beendet werden konnte .
Auch hier vollzog sich der Uebergang dann ohne
weiteren Zwischenfall , und Rot ging mit seinen
Truppen , die fast sämtlich sehr bedeutende Marsch¬
leistungen hinter sich hatten , hart an den westlichen
Ufern der Elbe zwischen Strehla und Meißen zur
Ruhe über , das Kavalleriekorps vorgezogen bis in
die Höhe von Lonnewitz bei Oschatz .

Die beiden Heereskavallerien hatten sich der Lage
entsprechend abwartend verhalten . Bei Rot lag
zum Vorgehen kein Anlaß vor , weil die nächste
Aufgabe sein mußte , die Brückenübergänge zu dek-
ken . Die geschlagene blaue Reiterei mußte sich
zunächst wieder sammeln und ordnen , um für die
nächsten Tage wieder gefechtsbereit zu sein . Die
beiden blauen Korps 4 und 18 hatten ihren Vor¬
marsch ungehindert bis hinter die Mulde in die
Linie Wurzen —Grimma — Kalbitz fortsetzen kön¬
nen , wo sie gegen Mittag halt mochten , um tags
darauf zu sehr früher Stunde schon zum Angriff
vorgehen zu können . Beiden Heerführern mußte
es darauf ankommen , ihre Truppen für die Ent¬
scheidung auf einen Hügel zusammenzuziehen , und
mit diesen Bewegungen verging der gestrige Tag ,
der, soweit ich beobachten konnte , erst in den spä¬
ten Nachmittagsstunden größere Zusammenstöße
brachte.

Um auch einmal zu Blau zu gelangen , von dem
ich bis jetzt außer der Kavallerie noch nichts zu
feehn bekommen hatte , fuhr ich am Morgen nach
Westen hinaus . Noch war alles friedlich . Am
Rande des Hubertusburger Waldes lag , streng be¬
wacht , das kaiserliche Zeltlager mit den schon von
der Ierusalemreise her bekannten Asbesthäusern ,
die diesmal allerdings bis jetzt noch nicht benutzt
worden sind , weil der Kaiser wegen des kalten
Wetters stets im Hofzuge bei Riesa übernachtete .
Wir fuhren durch den Wald . Herrlich war es,- denn
der Himmel war endlich wieder blau , und wenn
auch noch etwas Nebel die Aussicht verdeckte , so
schien doch die Sonne — seit Tagen zum ersten
Male . Da von Truppen noch nichts zu sehen war ,
wurde ein Abstecher nach Schloß Hubertusburg ge¬
macht , ein wenig in historischer Stimmung zu
schwelgen . Aber daraus wurde nicht viel . In dem
ungeheuren Schlosse , mit dessen Bau der starke
August das Versailler Wunder des Sonnenkönigs
übertrumpfen wollte , Hausen jetzt unglückliche
Kranke . Nur die wundervolle Fassade in Rokoko
mit dem zierlichen Turm » der noch im Grün des
Kupfers leuchtet , das vom Dache des Hauptboues
— „die Preißen mitgenommen haben ", erinnert
noch an verschwundenen Glanz . In den einstigen
Prunkgemächern aber , wo das fröhliche Treiben
des üppigsten Hofes sich abspielte , klingt jetzt das
trostlose Lachen unheilbarer Irrer . — Fünf Minu¬
ten davon , mit Hubertusburg durch eine herrliche
Lindenallee verbunden , liegt Jagdschloß Werms -
dorf , ein sehr schöner, alter , malerisch mit Epheu

Vlschers ..Löwengebrüll -.
(Heitere Erinnerungen zu seinem 25 . Todestage ,

14 . September .)

„Löwengebrüll " — mit diesem charakteristischen
Worte pflegte Friedrich Theodor Bischer selbst feine
urtümlichen Kraftworte zu bezeichnen, mit denen er
sich unwillkommene Leute vom Halse zu schaffen
wußte . Vischers großer Kummer war allzeit sein
armes „Mägle "

, von dem er behauptete , daß es
durch die schlechte Schweizer Kost einzig und allein
Schaden gelitten habe . Wahre Schauerdinge wußte
er von dem Gasthofefsen in Zürich, das er 11 Jahre
lang hatte schlucken müssen, zu erzählen . „Wanns
Birnschnitz gab , so waren die Birnen nicht geschält;
die Bohnen wurden nicht entfasert , so daß sie zu¬
sammenhingen , wie eine verstrobelte Perücke; als
ich einmal ein Erbsengemüse fallen ließ , sprangen
die Erbsen auf dem Boden herum mit Geprassel,
so hart waren sie . Ich Hab dann auch oft laut da¬
rüber geschimpft. Da hat einmal einer im Wirts¬
haus anzüglich gesagt : es sei doch wunderlich, daß
ein Professor der Aesthetik so viel übers Essen
spreche . Da bin ich aber wild geworden und Hab' ge¬
schrieen: „Wenn Euer Winkelried geahnt hätt'

, daß
ihr nach 400 Jabren noch net amal a Wurst stopfen
könntet, da hätt ers wohl bleiben lassen und sich
gewiß net in die österreichischen Sperre gestürzt!
Und von der Kunst würdet Ihr auch einen anderen
Verstand haben, wenn Ihr nicht von so einem rau¬
hen, ungeputzten Bohnenfutter herkämet.

"

Bischer erzählte gern mit Genugtuung , daß ihm
sein „Löwengebrüll im Leben manche gute Dienste
geleistet hat . Wer ein bischen Spaß verstand, der
mußte ja lachen, wenn Bischer seine Uebertreibungen
in lautem Zorntone herausschnaubte . Wem aber
der Humor fehlte , der nahm gar leicht das „Löwen¬
gebrüll " für ernst und sprang erschrocken beiseite.
Wer lacht, ist entwaffnet , und wer beiseite springt,
ist erst recht unschädlich gemacht. Bischer kam also
stets zu seinem Ziele . Einen „furchtbaren" Zusam¬
menstoß hatte der „Herr Professor " einmal mit einer
unverschämten jungen Amerikanerin , die ihr Klavier
Wand an Wand gegen seinen Schreibtisch in der
Rebenwohnung gestellt hatte und ihn durch rücksichts¬
loses Geklimper fast zur Verzweiflung brachte. Höf¬
liche Vorstellungen bei der Wirtin jener Dame blie¬
ben ohne Erfolg . Die biedere Majorin antwortete
ihm lakonisch: „Ja , ich muß auch dabei stricken !"
Eine freundliche Bitte an die Uebeltäterin selbst
wurde mit den schnöden Worten ausgenommen : er
möge doch ausziehen , wenn er die Musik nicht hören
könne. Bischer wohnte seit 14 Jahren in dem Hause,
bei der Fremden Handelle es sich um einige Wochen
Aufenthalt in Stuttgart . Da griff Bischer zum letz¬
ten Mittel . Er erhob seine Stimme und ließ ein
so fürchterliches „Löwengebrüll " los — wie er selbst
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bewachsener Barockbau , in dem der König von
Lachsen sein Manöverquartier ausgeschlagen hat .

Doch der „Z. 3"
, der stolz am wolkenlosen Him¬

mel nach Osten dahinzieht , erinnert uns daran , daß
wir nicht unterwegs sind , um uns in den Anblick
alter Schlösser zu vertiefen . Und dort ein Doppel¬
decker. Vernehmlich klingt das Schnurren seines
Propellers bis zu uns hinab . Wir fahren weiter
und können nun bald feststellen , daß Blau im Be¬
griff ist, seine Truppen nach der linken Flanke
zusammenzuschließen , um so mit seiner ganzen
Kraft auf den rechten Flügel des Gegner zu drük-
ken . Wir folgen den mit großer Energie vordrin¬
genden Blauen . Weit nach Norden hin holen sie
aus . In Richtung Dahlen —Strehla rücken sie ge¬
gen die Elbe vor .

Auf dem Liebschützer Berge , etwa 6 Kilometer
nördlich Oschatz ,hat das rote Kavalleriekorps eine
Bereitschaftsstellung genommen . Hinter dem
Hange , aus dessen Höhe bei einer Windmühle der
Kaiser mit zahlreichen Fürstlichkeiten bei der Ma¬
növerleitung auf seinem Schimmel hält , stehen die
Regimenter nebeneinander . Als der Feind in
Sicht kommt , begrüßen ihn die reitenden Batterien ,
die auf dem Kamme aufgefahren sind. Maschinen¬
gewehre der Jäger unterstützen das Feuer der aus¬
geschwärmt in Schützenlinien liegenden Husaren .
Man steht, wie drüben zahlreiche Kolonnen sich ent¬
wickeln . Mächtige Artilleriestellungen bauen sich
auf . Das wird der Reiterschar bald bedenklich .
Sie baut ab und geht nach Südosten zurück . Blau
drückt hier gewaltig nach und gelangt bis nahe
an die Städte Oschatz und Strehla heran . Doch
die Marschleistung des Tages kann nicht weiter ge¬
steigert werden . Der Angriff kommt hier zum
Stehen , und Rot benutzt die Erschöpfung des Geg¬
ners eiligst dazu , überall Feldbefestigungen anzu¬
legen , die hier etwa die Linie Oschatz —Strehla
innehatten .

Nachdem somit festgestellt war , daß hier , in ver¬
änderten Fronten , die nördlichen Flügelkorps — 3.
bei Rot , 4 . bei Blau — sich in enger Fühlung
gegenüber lagen , fuhren wir nach Süden zurück,
um uns nach den anderen Flügeln umzusehen .
Hier ließ sich erkennen , daß Rot dasselbe zu tun
im Begriff war , was Blau ziemlich weit durchge¬
führt hatte : eine Ilmfassung des gegnerischen rech¬
ten Flügels . Es war mit seinem 12. Korps bis
südlich von Mügeln herummarschiert , und erwiderte
nun — es war inzwischen 5 Uhr nachmittags ge¬
worden — einen Angriff des blauen 19. Korps
mit großer Heftigkeit . Die sächsischen Leibgrena -
diere lagerten an der Landstraße Mügeln —Werms -
dorf , dicht hinter Mügeln , und waren eben dabei ,
sich die Erbsensuppe gut schmecken zu lassen , als
der Feind sie mitten in der Mahlzeit störte . Im
Laufschritt — ohne daß erst die Tournister aufge¬
hängt wurden , ging es durch den Sturzacker vor ,
den feindlichen Sturmkolonnen entgegen , die sich
vom Hubertusburger Walde her entwickelt hatten .
Die Artillerie feuerte auf beiden Seiten . Immer
neue Schützenlinien dringen über den tiefen Grund
die Höhe hinauf vor , von denen sich die 12er Sach¬
sen den 19ern entgegenwerfen . Es entwickelte sich
sin ungemein heftiges Gefecht . Die Sturmkolon¬
nen von Blau müssen zwar zurück , aber hinter dem
Grund werden sie von ihren Reserven ausgenom¬
men, und weiter geht der Kampf , den von oben
her eine „Taube " beobachtet .

Kehraus .
Mügeln , 14. Sept . Die Truppen wurden gestern

soweit sie nicht in ganz nahen Garnisonen liegen ,
einquartiert . Heute beginnt die Abbeförderung .
Das Leermaterial der Züge zur Ab¬
beförderung ist heute morgen bereit gestellt wor¬
den . Zurzeit bearbeitet die Eisenbahnabteilung zu¬
sammen mit den Eisenbahnverwaltungen die Ab¬
transports . Zur Beförderung mit der Bahn kom-

ost und gern erzähüe — , daß die unbescheidene
junge Dame die Fassung verlor , aus dem Zimmer
entfloh und schon am nächsten Tage die Wohnung
räumte .

Auch in Italien hat sich Bischer zuweilen durch
den kuror tsutonious geholfen „In Neapel "

, so er¬
zählte er, „ kam ich einmal spät abends an, nahm
zwei Packträger und wanderte von Hotel zu Hotel,
ohne irgendwo ein Zimmer frei zu finden . Die
Träger brummten schon ; denn es war nach Mitter¬
nacht. Zuletzt erhielt ich in einem Gasthof noch ein
schlechtes Logis , fünf Stock hoch . Der müde Haus¬
knecht, der es mir gezeigt hatte, verschwand sogleich
wieder , in dem ganzen Hause regte sich nichts mehr.
Ich gab den Trägern , hohen kräftigen Burschen, den
entsprechenden Lohn ; da schleudert der eine Kerl das
aufgezählte Geld gerade so vom Tisch und ruft , das
sei zu wenig , und beide stellen sich in drohender
Haltung vor mich hin . Hätte ich nur im geringsten
Furcht gezeigt , wer weiß , was geschehen wäre . Ich
tue also, als ob ich wütend werde , rolle die Augen ,
beiße die Zähne aufeinander und fange so an zu
zittern , daß ich den Tisch umwerfe . Dann tue ich
einen Satz auf die Kerle zu. Da hätten Sie sehen
sollen, wie sie zurückwichen, sich nach dem Gelde
bückten , Entschuldigungen stammelten , sogleich hin¬
aus und die Treppen hinunterliefen .

"

Von seiner griechischen Reise im Jahre 1840, die
er mit Professor Göttling , einem „ kindlich naiven
Menschen," unternahm , wußte Bischer ein nicht min¬
der gutes Stücklein zu berichten. Beide kamen
einmal zu einem Wirt , der ein bischen sehr betrun¬
ken war , aber Göttling klopfte ihm dennoch vergnügt
auf die Schulter und redete ihn mit „Bruderherz "
an , worauf der liebe Mann sofort die hölzerne Wein¬
flasche ergriff , die Bischer und Göttling gemeinschaft¬
liche gehörte , und sie aussoff ! Dann richtete der
Diener , den sie mithatten , ein Mittagessen an, wäh¬
rend sie sich selbst ein bischen wuschen. Als dann
Bischer wieder eintritt , sitzt der liebe Wirt am Tisch
und frißt ihnen das Essen auf . Sie jagten ihn fort
und er legte sich und schlief ein . „Am anderen
Morgen in aller Herrgottsfrühe stehe ich auf, " so
erzählte Bischer von diesem Erlebnis , „und gehe ins
Freie ; da steht der Kerl und hat wieder unsere
Flasche mit dem jetzt von ihm selbst gekauften Wein
vor der Schnauze , und säuft sie wieder aus . Da
wirds mir zu bunt ; ich lange aus und schlage den
Kerl unters Kinn , daß er hinstürzt . In dem Augen¬
blick kommt aber Göttling heraus , der Kerl fällt über
ihn, und die beiden wälzen sich am Boden . Auch
Göttling hatte nun genug von dem „Bruderherz " .
Sich gelegentlich als Berserker zu zeigen , machte
Bischer, wie er selbst gestand, immer unbändiges
Vergnügen .

, den 15 . September 1912 . _
men rund IlwOOO Mann in Bettacht . An den
Manövern nahmen über 125 000 Mann teil , näm¬
lich 36 Infanterie - Regimenter . 7Vr selbständige Ba¬
taillone , 22 Maschinengewehrabteilungen , 34 Kaval¬
lerie - Regimenter , 18 Feldartillerie -Regimenter , da¬
zu Futzartillerie , Ballonkanonen , 2 Luftschiffe , 4
Fliegerabteilungen zu je 6 Flugzeugen , Feldtelegra -
phen -Abteilungen , Funkentelegraphen -Abteilungen ,
Korpstelegraphen -Abteilungen , Wach- Abteilungen ,
Feldluftschiff - Abteilungen , Kavallerie - Pionier -Ab-
teilungen und Brückenbautrain . Dazu Kom¬
men der Wagenpark des freiwilligen Automo¬
bilklubs und Boote des Motor - Jachtklubs von
Deutschland .

Armeebefehl des Königs von Sachsen .
Dresden . 14. Sept . Das Kriegsministerium ver¬

öffentlicht folgenden Armeebefehl : „Wie meinem
hochseligen Vater , Se . Maj . weiland König Georg
am 11 . September 1903 , ist es auch mir nach Be¬
endigung der diesmaligen Kaisermanöver ein Be¬
dürfnis , der Armee für ihre vorzügliche Hal¬
tung und ihrehervorragendenLei -
stungen meinen König !. Dank auszusprechen . Die
hohe Anerkennung , die beide Armeekorps durch
Seine Majestät den Kaiser gefunden haben und die
Se . Maj . der Kaiser auch mir gegenüber in war¬
men Worten zum Ausdruck gebracht hat , beweist ,
daß die Armee ein vollwertiges Glied im deutschen
Heere geblieben ist . Sie läßt keinen Zweifel dar¬
über , daß im Ernstfall bei der Verteidigung
des Vaterlandes die sächsischen Truppen mit an
erster Stelle stehen werden . Nis Kriegsministe¬
rium hat diesen Befehl meiner Armee bekannt zu
geben . Wermsdorf . 13. September 1912 . Friedrich
August . "

Ae Separakionrbewegung in
Leigien.

(Bon unserem Korrespondenten .)
LZH Brüssel , im September .

Die Separationsbewegung , welche in Belgien im

Anschluß an den Wahlausfall vom 2 . Juni einsetzte,
bleibt auf der Tagesordnung und erhält eine erneute
Aktualität durch einen offenen , an den König Albert

gerichteten Brief des Wallonenführers Deströe und
durch die Stellungnahme des jüngsten Flämen -

kongresses in Antwerpen zur Angelegenheit . Unsere
Leser wissen, um was es sich handelt . Das König¬
reich Belgien , dessen Devise lautet : „ l ' llnicm kait 1a
koreo "

, soll nach dem Sprachgebiete in zwei völlig
autonome Teile gespalten werden , die , unter der
Dynastie Koburg verbleibend , nur nach außen hin als
ein Ganzes erscheinen sollen . Die Form der öster¬
reichisch -ungarischen Monarchie soll also in ihren
Hauptzügen auf Belgien angewendet werden . Die
Trennungsforderung geht von den Wallonen aus ,
die behaupten , sich in ihrem belgischen Vaterlande
nicht mehr behaglich zu fühlen, einerseits weil die zum
größten Teile klerikal gesinnten Flamen den walloni¬
schen Liberalismus nicht zur Herrschaft gelangen
lassen, und andererseits , weil angeblich die Flämen
alle Beamtenstellen für sich in Anspruch nehmen .
Die letztere Klage ist tatsächlich unberechtigt . Denn
nur diejenigen Beamtenftellen , die unbedingt die
Kenntnis beider belgischer Landessprachen erfordern ,
befinden sich in den Händen der Flämen , und die
Wallonen haben dies lediglich sich selbst zuzuschreiben,
weil sie die Erlernung der flämischen Sprache grund¬
sätzlich verweigern . Die Flämen aber , die in den
Staatsdienst treten , weisen stets die Kenntnis beider

Ae neue Henen-Mde.
Anmerkungen sük die Herbstsaison.

Don F . W . Ko ebner .
(Nachdruck verboten .)

„Das Tier schützt sich durch Kleidung , der
Reiche putzt sich auf, der elegante Mensch zieht
sich an .

" Balzac sagt das .
„Elegant " darf kein Mann sein . Auch nicht

etwa chic. Einzig und allein gut angezogen .
Wie erreicht man nun „gute Ungezogenheit ?"

Nicht dadurch jedenfalls , daß man die Schneider¬
kataloge zur Hand nimmt und mit Befriedigung
daraus entnimmt , daß der kurze Sakko hinten
keinen Schlitz mehr hat, daß das einreihige
Jackett auf drei Knöpfe gearbeitet sein muß.
„ Muß " sagt der Katalog . Und diesem „ Muß "

fügen sich Millionen Männer in Deutschland.
Dadurch hat noch niemals ein Mann den Ein¬
druck erweckt, daß er gut angezogen sei . Wich¬
tiger als die Beobachtung kleiner Modetorheiten
ist einzig und allein : Das Gefühl für modische
Dinge . Takt in Modesachen . Das Empfinden ,
die schräge Tasche steht nicht zu deiner Figur —
fort damit . Zwischen diesem rebellischen Vorsatz
und der lächelnd souveränen Nichtbefolgung , mit
der einem der Zuschneider erfreut , ist ein Lei¬
densweg , den nur wenige energische Menschen
durchzuhalten vermögen .

Falsch wäre es aus dem Gefühl heraus , man
verstehe etwas davon , die kleinen Scherze , die
die „London Fashion " und als neue Wintermode
diktiert, außer acht zu lassen ! Man prüfe und
behalte, was einem davon gut erscheint.

Ein Beispiel : Mit besonderer Freude begrüßte
die elegante Herrenwelt des Kontinents den Vor¬
schlag des Londoner Fürstenschneiders Poole ,
die düstere Silhouette des modernen Gesell¬
schaftskleides durch eine äußere Brusttasche und
ein fleckenloses Taschentuch darin zu beleben.
(Nebenbei : Man darf besagtes Tuch etwas wei¬
ter hervorsehen, ja sogar etwas heraushängen
lassen.) Die Mode der Wintersaison verbietet
für Frack und Smoking die äußere Brusttasche,
weil es irgend einem Londoner Schneider -Kon¬
zern eingefallen ist, diese Aenderungen vorzu¬
schreiben . Denn Aenderungen müssen natürlich
sein, sonst gäbe es ja keine Mode .

Es wäre direkt komisch, wollte ich aus diesem
Grunde auf die Brusttasche verzichten, abgesehen
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Sprachen nach und erlangen so einen Borteil über
die Wallonen . Um die letzteren zu entschädigen, be¬

setzt die Regierung die meisten hohen Beamtenposten ,
bei denen die Kenntnis der flämischen Sprache Neben¬

sache ist , fast ausschließlich mit Wallonen und sichert
ihnen so einen ausschlaggebenden Einfluß auf die ge¬
samte Staatsverwaltung . Man muß auch hinzufügen ,
daß nicht alle Wallonen separatistischen Tendenzen
huldigen . Zum mindesten steht eine starke Minderheit
des wallonischen Volkes auf dem Standpunkte des
einheitlichen belgischen Staatsgedankens . Aber käme
es zu einer Volksabstimmung , so würde sich die Mehr¬
heit des wallonischen Volkes sicherlich zu gunsten der
administrativen Trennung aussprechen .

Wie verhält sich nun das flämische Volk zu diesen
Bestrebungen ? Eine präzise Stellungnahme ist bis¬
her nicht erfolgt , weil die separatistische Bewegung >
noch keine konkreten Formen angenommen hat. Aber
dieser Tage war in Antwerpen ein flämisch-nieder -
ländischer Kongreß versammeü , der zwar an sich kei¬
nen politischen Charakter trug und sich lediglich mit
sprachlichen und literarischen Fragen befaßte , der es
indessen für

'
nötig hielt, zu den Trennungsbestre - .

bungen der Wallonen Stellung zu nehmen . Alle flä¬
mischen Redner erklärten, daß ihnen die Autonomie ,
der flämischen Landesteile grundsätzlich nur will - !
kommen sein könne. Denn diese Autonomie würde
den bisherigen wallonischen Widerstand gegen die be- ^
rechtsten flämisch-nationalen Forderungen beseitigen ,
und das flämische Volk endlich zum Herrn seiner Ge- ,
schicke Wachen . Vom rein nationalen Standpunkte
aus , müßten die Flämen daher die wallonische Sepa - >
rationsbewegung unterstützen. Aber das flämische
Volk habe stets nur solche Forderungen gestellt , die ^
sich mit der belgischen Staatseinheit vertragen , die
ihm immer mehr gegolten habe, als die eigene natio¬
nale Sache . In der administrativen Trennung er- ;
blicken die Flämen eine Schwächung ihres Vater¬
landes , den Beginn seiner Zerreißung und feines ^

schließlich «!, Unterganges , und darin liegt der Grund ,
weshalb die Flämen sich den wallonischen Separa¬
tionsbestrebungen , trotz der Vorteile , die sie der nativ - >
nal - flämischen Sache bringen müßten , mit allen Kräf¬
ten widersetzen werden . Dieser patriotische Stand¬
punkt des flämischen Volkes kann nur gebilligt wer¬
den , und die Flämen haben ihren wallonischen Brü - ,
dern wieder einmal eine patriotische Lektion erteilt . ,

Sozialdemokratischer parkeikag .
(Unberechtiger Nachdruck verboten .)

^

8g . Chemnitz , 14. Sept . 1912 .
Am Sonntag abend tritt hier der sozialdemokra¬

tische Parteitag zusammen . Der Eröffnungsabend >
wird , wie üblich, in einem besonders großen Lokal ,
nämlich der Chemnitzer Sporthalle , abgehalten wer - >
den und die Eröffnungsrede soll nach der
bereits vor längerer Zeit veröffentlichten Tages - l
ordnung Reichstags abgeordnter Bebel
sprechen. Indessen verlautet bereits , daß nicht der
greise Führer der deutschen Sozialdemokratie , son - -
dern der neue Vorsitzende des Parteivorftandes , !
Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt Haase am !
Vorabend sprechen wird . Haase dürfte auch an >
Stelle des Reichstagsabgeordneten Dietz , der seit '
dem Tode Paul Singers Vorsitzender der Partei¬
tage war , zum Präsidenten des Parteitags >
gewählt werden . l

Die Tagesordnung des Parteitags , der seine
weiteren Beratungen in einem Saal der Vorstadt
Schönau abhalten wird , ist sehr reichhaltig . Zu -

davon , daß mein Frack noch sehr gut ist . Mir i
gefällt sie und in dem Augenblick ist die Mode >
mir einerlei . Wenn mehr Leute so denken woll¬
ten , gäbe es nicht so viel schlecht gekleidete Men¬
schen.

Dagegen merke ich mir mit Interesse vor , daß
die Sakkos noch legerer , noch weniger auf Taille
gearbeitet werden , als früher , denn der „die
Figur hervorhebende" Anzug war nie sehr schön .
Auch fahren die wohlbeleibten Herrschaften besser
dabei . (Die Körperstruktur ist ja wohl der wich¬
tigste Faktor für jede modische Ambition .) >

Die Beinkleider haben den höchsten Grad von
Weite erreicht . Der Cutaway wird auf einen
Knopf geknöpft, der Gehrock kommt wieder zu
Ehren , der Gehrockpaletot ist sogar wieder Mode ,
die neuen Farben für Sakkos sind grau , grün ,
lila , braun . Braun ist bevorzugt .

All ' das nimmt der gut angezogene Herr gern
uck notum und berücksichtigt es nach Möglichkeit .
Ich wiederhole nach Möglichkeit. Es ist unrich¬
tig , wollte man behaupten, daß große Mittel
dazu gehören — gut angezogen zu sein. Die
Masse macht es nicht — allerdings eine große
Abwechselungsmöglichkeit. Man sollte (immer
die Ambitionen vorausgesetzt ) nicht zwei Tage
hintereinander denselben Sakko tragen . Mit
zwei bis drei Sakkos , dem schwarzen und dem
grauen Cutaway kann man fast jeden Tag der
Woche anders gekleidet gehen. Auch durch
Kombinationen dunkler Sakko -Jacketts und ge¬
streifter Cutaway -Beinkleider . Der Sonntag
kommt ja nicht in Bettacht — am Sonntag tut
ein ausrangierter Jackett -Anzug Dienst .

Neulich in Berlin , beim Tee der Pawlowa sah
man einen solchen Haufen unrichtig gekleideter
Leute , daß einem ein Schauder überlaufen
konnte. Frack und Smoking in neckischer Ab¬
wechslung mit hellfarbigen Sakkos . Als ob der
Cutaway ein nicht existierendes Möbel wäre .

Mann , der du modisch korrekt und elegant zu¬
gleich sein willst — resigniere ! Vereine beides
— es ist schwer , ich weiß es — aber versuche es .
Mißglückt es dir — bist du talentlos — völlig
talentlos — gelingt es dir — sei versichert — du
wirst ein Gent ! Aber die Balzacsche Forderung ,
kein Gattungsmensch, sondern gut angezogen zu
sein, erreichst du nicht . Du schwankst zwischen
Londoner Modebefehlen und der Stimme deines
Herzens — folge ihr, wenn dein Herz GesckMack
hat.
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nächst wird der Geschäftsbericht des Par¬
teivorstandes von dem Reichstagsabgeordne¬ten Ebert und dem Parteikassier Broun erstattetwerden . Hierbei dürften bereits lebhafte Debatten
einsetzen, da die bekannten Streitigkeiten in der
württembergischen sozialdemokratischen Parteior¬
ganisation , sowie das vielfach bekämpfte Stichwahl¬
abkommen der Sozialdemokratie mit der Fort¬
schrittlichen Volksvartei anläßlich der letzten
Reichstagswohlen hier zur Sprache kommen wer¬
den. Auch bei dem Bericht der Reichstags -
sraktion , den, der Abgeordnete Stadt¬
hagen , bekanntlich ein Führer der radikaleren
Richtung , dürfte es zu bewegteren Auseinander¬
setzungen kommen , denn es ist sowohl in der radi¬
kalen sozialdemokratischen Presse als in zahlreichen
Parteiversammlungen scharfe Kritik daran geübt
worden , daß bei dem Kaiserhoch, mit dem der
Reichstag am Beginn der Sommerpause auseinan¬
derging , als einziger Sozialdemokrat der Magde¬
burger Abgeordnete Rechtsanwalt Dr . Landsberg
im Saale verblieb , obgleich er von seinem Frvk -
tionskc liegen Dr . Liebknecht darauf aufmerksam
gemacht wurde , daß die übrigen 109 Sozialdemo¬
kraten den Sitzungssaal vorher verließen . Bei die¬
sem Punkt der Tagesordnung dürfte wohl auch die
Stellungnahme der Abgg. Dr . Siidekum und
Noske besprochen werden , die in der Budgetkom¬
mission des Reichstags für die Bewilligung eines
Kredits gestimmt hatten , der die Kosten für die
Entsendung deutscher Soldaten zum Schutze der
Deutschen in China während der Revolutions¬
wirren anforderte . Reichstagsabgeordneter Haase
wird über den Imperialismus sprechen und auch
hierbei kann cs zu Debatten kommen . Vielleicht
kommt hierbei die Sprache auch auf den Aufsehen
erregenden Ausschluß des Schriftstellers Gerhard
Hildebrano - Colingen aus der Partei we¬
gen seiner der deutschen Kolonialpolitik günstigen
Anschauungen . Einen breiten Raum wird zweifel¬
los die Beratung über den Bericht der Reor¬
ganisationskommission einnehmen , der
von dem Parteisekretär Müller -Berlin erstattet
wird . Da ^es sich hierbei um die Errichtung eines
aus den vom Parteitag zu wählenden Delegierten
der Landesorganisation zusammengesetzten Partei¬
ausschusses handelt , der bei wichtigen politischen
Entscheidungen vom Parteivorstand zu Rate ge¬
zogen werden soll , dürfte es auch hier Erörterun¬
gen über die bisherige Führung der Partei und
ihre zukünftige politische Tätigkeit geben. Ueber
die Reichstagswahlen soll Abgeordneter
Scheidemann referieren und es ist nicht un¬
wahrscheinlich, daß die Debatte über das Stich¬
wahlabkommen von der Besprechung des Vor-
standsber -ichts abgezweigt und an dieses Referat
angeschlossen wird . Reichstagsabg . Psannkuch
wird über die Maifeier und Reichstagsabgeordneter
Molken buhr über den Internationalen Sozia -
listenkongreß berichten, der 1913 in Wien stattfin¬
den wird .

Wie in der Einladung zum Parteitag bemerkt
ist, soll die Wahlrechts frage nicht auf dem
deutschen Parteitag besprochen werden , da sie den
Hauptgegenstand des bald darauf zusammentreten¬
den preußischen Parteitages bilden wird .

Eine große Anzahl von Anträgen sind an den
Parteitag gestellt worden . So beantragt die Par¬
teiorganisation Steglitz , die Iugendsrage auf die
Tagesordnung zu stellen und von anderer Seite
wird beantragt , über die Teuerung zu beraten .
Gewünscht wird ferner eine Verstärkung der» Pro¬
paganda unter den Prioatangestellten und Hand¬
lungsgehilfen , energische Förderung der Jugend¬
bewegung und Einleitung einer Agitation aus Aus¬
bau einer Arbeiterschutzgesetzgebung. Die meisten
Anträge beziehen sich jedoch auf innere Parteifra¬
gen . Da der Entwurf der Neuorganisation den
Reichstagsabgeordneten nicht mehr gestatten will,
wie bisher als vollberechtigte Mitglieder an dem
Parteitag teilzunehmen , sondern nur sich durch eine
Delegation , nämlich ein Drittel der Fraktion , auf
dem Parteitag vertreten zu lasten , dürfte in diesem
Zusammenhang wohl auch über die Stellung der
Abgeordneten in den inneren Parteisragen ge¬
sprochen werden .

Sozialpolitische Smdschaa.
Bildung neuer Berussgenossenschaften .
Der Bundesrat dürfte in seiner ersten Plenar¬

sitzung nach den Ferien am 10 . Oktober ds . Js . über
die Bildung einiger neuer Berussgenossenschaften
zu beschließen haben, die erforderlich geworden sind
aus Anlaß der Ausdehnung der Unfallversicherung
auf neue Gewerbezweige. Es können in dieser Be¬
ziehung in Frage kommen eine Gärtner -Berufsge¬
nossenschaft , eine Detailhandel -Berufsgenossenschaft
und eine Versicherungsgenofsenschast für das nicht
gewerbsmäßige Halten von Reittieren und Fahrzeu¬
gen. Da die Unfallversicherung in der durch die
Reichsoersicherungsordnung geschaffenen neuen Ge¬
stalt bereits am 1. Januar nächsten Jahres in straft
tritt , müssen die neuen Berussgenossenschaften bis
zu diesem Zeitpunkt gebildet sein . Aus diesem
Grunde dürfte das Reichsamt des Innern sogleich
nach der Beschlußfassung des Bundesrats Vertreter
der in Frage kommenden Gewerbezweige, zu Be¬
ratungen einberufen, in denen über die Organisation
der neuen Genossenschaften , die Bildung ihrer Vor¬
stände und die Aufstellung der Statuten Beschluß
gefaßt werden muß . Mit der Bildung der Detail-
Handel -Berufsgenossenschastwürden die Wünsche der
beteiligten Kreise , die auch von der überwiegenden
Mehrheit des Reichstages unterstützt worden sind,
Erfüllung finden. Der Bersicherungsgenossenschaft
für das nicht gewerbsmäßige Hasten von Reittieren
und Fahrzeugen werden auch alle diejenigen Sport - ,
zweige unterstellt, in denen Fahrzeuge , die durch
elementare oder tierische Kraft bewegt werden, sowie
Reitpferde verwendet werden. Auch alle diejenigen
Personen , die zu privaten oder Berufszwecken Fuhr¬werk oder Kraftwagen hatten, — soweit es sich nicht
um einen Gewerbebetrieb handelt — müssen der
neuen Bersicherungsgenossenschaft als Mitglieder ver¬
treten.

Landwirtschaft .
Der Saatenstand in Baden zu Anfang des

Monats September 1912 .
Die regnerische und kühle, nur selten von einigen

sonnigen und warmen Tagen unterbrochene Witte¬
rung während des ganzen Monats August ver¬
zögerte di« Einbringung der Getreideernte in den
gebirgigen Landesgegenden derart , daß z . Zt . noch
hier und da geschnittene Winterfrucht lagert , die bei
dem schlechten Wetter nicht trocken werden kann und
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wohl zum Teil zugrunde geht. Sommergetreide —
Gerste und Hafer — steht vielfach noch auf dem
Halm oder liegt ebenfalls schon längere Zeit geschnit¬
ten am Boden und beginnt auszuwachsen. Die
Körnererträge beim Hafer werden mancherorts so¬
wohl nach Güte wie nach Menge nur als gering be¬
zeichnet .

Die Kartoffeln beginnen in schwerem Boden
da und dort zu faulen und die erhofften reichlichen
Erträge werden bei Fortdauer der gegenwärtigen
Witterung sehr in Frage gestellt .

Auf den Klee - und Luzernefeldern sowie auf den
Wiesen stehen zumeist üppige Futterbestände , welche
ergiebige Oshmderträge erhoffen lasten, zu deren Ge¬
winnung jedoch baldiges trockenes und warmes Wet¬
ter unbedingt nötig ist. In den bereits abgeräumten
sowie in den noch nicht geleerten Getreidefeldern
zeigen sich in manchen Bezirken, z . T . sogar massen¬
haft Mäuse ; auch Engerlinge werden da und dort
beim Zerstörungswerk beobachtet . Tabak und Hop¬
fen haben anscheinend unter der Ungunst der Wit¬
terung nicht zu leiden: sie stehen fast ausnahmslos
schön und- versprechen bezw . ergeben bei der vielfach
schon begonnenen Ernte recht befriedigende Erträge ,
sowohl in qualitativer wie in quantitativer Hinsicht.
Doch wäre für die Trocknung der Hopfendolden und
Tabakblätter warmes , trockenes Wetter sehr er¬
wünscht . Für die Entwicklung der Trauben war
die Witterung der letzten Wochen äußerst schädlich.
Die schon bisher beobachteten Krankheiten (Oidium
und Peronospora ) haben in manchen Bezirken wei¬
tere Fortschritte gemacht , so daß hier die Herbstaus¬
sichten von Tag zu Tag zurückgehen . Nur aus ver¬
einzelten Weinbaugegenden (z. B . vom oberen
Rheintal — Amtsbezirk Waldshut — der Markgräf¬
ler Gegend — Amtsbezirke Lörrach rrnd Müllheim
— von der Bergstraße ) lauten die Berichte, aller¬
dings auch nur in Erwartung eines baldigen Wit¬
terungsumschlages, noch einigermaßen hoffnungs¬
voll , während in fast allen übrigen Bezirken bei
Fortdauer des naßkalten Wetters von einem lohnen¬
den Erträgnis , insbesondere hinsichtlich der Güte,
nicht mehr gesprochen werden kann.

Msen-Wochenbericht .
Frankfurt a. 7lk„ 14. September 1912.

Die Frage der Reichsbankerhöhung beschäftigte zu¬
nächst die Börse bei Beginn der Woche. Es war be¬
reits die Meinung aufgetaucht, daß die Reichsbank
schon zu Anfang dieser Woche ihren Diskontsatz in
die Höhe setzen würde. Der Bankausweis war jedoch
erfreulicherweise wesentlich günstiger, so daß die
Reichsbankleitung keine Veranlassung fand, den jetzt
4 )4 A betragenden Diskont zu erhöhen. Die all¬
gemein dafür maßgebenden Gesichtspunkte waren zu¬
nächst in der Erleichterung des Lombard-Kontos zu
suchen, ferner erhöhten sich die Giro - Gelder erheb¬
licher als vor Jahresfrist . Die Effekten (Reichsschatz¬
scheine) schwollen mit rund 12 )4 Millionen Mark
stärker an als in den ersten Semesterwochen 1911,
indes kam gegenüber dem Ausweis der Reichsbank
das Nachlasten der sonstigen Aktiven , unter denen die
Vorschüsse auf Goldimporte gebucht werden, zu stat¬
ten. Als Resultat ergab sich eine Stärkung des
Status um insgesamt 63 817 00V -k , gegen nur
7196 000 -K in der gleichen Woche des Vorjahres .
Die steuerfreie Notenreseroe macht mit 149 292 000
(gegen oorwöchige 85 475 000 -K ) jetzt fast ebensoviel
wie vor einem Jahre aus . Die Deckung des Noten¬
umlaufs durch Metall berechnet sich auf 72,78 A
gegen vorjährige 70,94 A , ist also heute bester als
damals . Obwohl auf sämtlichen Geldmärkten augen¬
blicklich eine gewisse Leichtigkeit zu herrschen scheint,
läßt sich doch nicht leugnen, daß ein allgemeiner fester
Grundzug auftritt . Diesen Beweis erbrachte auch
im Laufe dieser Woche die zunächst wesentliche Er¬
höhung des Privatdiskonts , der allerdings gegen
Schluß der Woche eine Erleichterung erfuhr . Die
Schweizerische Nationalbank hat ihren Diskontsatz
um )4 A , auf 4 )4 A , erhöht. Das berührte un¬
angenehm, weil dadurch daran erinnert wurde , daß
auch in Deutschland eine Diskonterhöhung bald zur
Ausführung gelangen wird . In England hat die Bank
durch ihre vor vierzehn Tagen vollzogene Diskont¬
steigerung um 1 A , auf 4 A , erreicht , daß sie wie¬
der die Kontrolle des Marktes besitzt und dieser nach
vorübergehender Anspannung sich wieder flüssiger ge¬
staltete. Der Ausweis der Bank von England konnte
sich etwas kräftigen. Der Wechselbestand hat um
431 000 Lst. abgenommen. Private haben ihr Gut¬
haben verstärkt, während die Regierung einen größe¬
ren Betrag abhob. Die Abrechnungen des Clearing
umfaßten in der Berichtswoche 230 Millionen Lst .,oder 5 Millionen mehr als im Vorjahre . Auch die
Bank von Frankreich zeigte einen besseren Ausweis ,indem sie eine Zunahme des Wechselbestandes auf¬
weist , während der Lombard abnahm.

Der Abschluß der Phönix Bergbau -Aktien, so glän¬
zend das darin gekennzeichnete Resultat des letzten
Geschäftsjahres auch sein mag, hat an der Börse nur
wenig Interests in Anspruch genommen, ja man be¬
merkte sogar teilweise nach vorübergehender Hausseeine mäßige Realisation . Gründe für diese waren
nicht vorhanden , um so mehr als diese Gesellschafteinen hervorragenden Geschäftsbetrieb zeigt und auch
die Aussichten für das laufende Jahr eine günstige
Fortentwicklung bringen . Ernstliche Anzeichen füreinen bevorstehenden Rückgang liegen nicht vor , da
die Gesellschaft mit einem erheblichen Auftragbestand
zu guten Preisen versehen ist. So darf man hoffen ,
daß auch für das nächste Jahr die Dividende be¬
friedigend ausfallen wird . In beteiligten Kreisen
sieht man bei Phönix einem Rekordjahr entgegen.
Die Tendenz der Börse liegt eigentlich im Ganzen
doch mehr nach unten und so ist es der Spekulation
nicht gelungen, in dem Phönix -Berichte einige An¬
haltspunkte zu entdecken. Es gab allerdings auch
Nörgler , die trotz allen günstigen Nachrichten an der
Bilanz etwas auszusetzen haben und das war der
Kapitalsbedarf . Der Montanmarkt brachte eine
weitere erfreuliche Besserung in den Aktien der Kon¬
kordia -Bergbau auf die Aussicht , daß eine wesentlich
höhere Dividende, i . V . 16 in Vorschlag gebrachtwerden kann. Diese Aktien konnten sich etwa 10 ^
steigern. Dem Gebiet des Montanmarkts kamen fer¬ner noch die günstigen Nachrichten vom rheinisch¬
westfälischen Eisrnmarkt zu gute. Man erfährt aus
sicherer Quelle , daß das Geschäft weiter lebhaft ist.Vom Auslandsmarkt ausgehend, zeigten die Ab¬
schlüsse , soweit sie für das nächste Jahr in Frage
kamen , eine zunehmende Belebung. Es konnten be¬
reits größere Posten zur Lieferung für das nächste
Jahr verkauft werden. Die erzielten Preise sind als
günstig zu bezeichnen . Auch in Halbzeug besteht
weiterhin starke Nachfrage, in Formeisen ist das Ge -
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schüft trotz Beeinträchtigung des Absatzes infolge Dar -
niederliegens der Bautätigkeit in manchen Bezirken
recht befriedigend, da der lebhafte Export ausgleichend
wirkt. Die slottr Ausfuhrtätigkeit erstreckt sich im
übrigen auch auf Eisenbahnmaterial , bei dem der in¬
ländische Bedarf noch immer nicht so recht befriedi¬
gen will. Der Stabeisenmarkt hat im inländischen
Geschäft ebenfalls an Lebhaftigkeit gewonnen. Von
den führenden Papieren sind außer den angeführten
noch Gelsenkirchen , Harpener , auch Laurahütte bei
etwas lebhafterer Geschäftstätigkeit zu erwähnen .

Am Bantaktienmarkt sind die Kursveränderungen
geringfügig . Das andauernde Angebot der heimischen
Anleihen drückte aus dieses Gebiet. Weder die füh¬renden , noch die Mittelbanken konnten eine größere
Kursbewegung aufwxisen. Metallbank erfuhren eine
vorübergehende Steigerung , die sich aber nicht voll
behaupten konnte . Oesterreichische Banken lagen
ruhig , aber ziemlich fest.

Viel besprochen wurde an der Börse der Beschlußder Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft wegen der
Vermehrung des Grundkapitals von 25 Millionen
Mark und, da das sehr niedrig bemessene Bezugs¬
recht der Aktionäre — etwa 6 -K — stark enttäuschte ,
griff Realisationslust Platz, die naturgemäß die all¬
gemeine Mißstimmung auch für die anderen Werte
dieses Marktes vermehrte . Zum größten Teil sind
auch tatsächlich die Notierungen nahezu sämtlicherAktien dieses Gebietes eher zur Abschwächung geneigt
gewesen. Am Markte für Transportwerte wurden
Lombarden vorübergehend lebhafter gehandelt, ob¬
wohl ein triftiger Grund nicht vorhanden war . Die
Einnahme -Entwicklung der Südbahn ist im Laufeder Jahre ganz außerordentlich günstig, allerdings
darf diese Tatsache die Südbahninteressenten nicht zu
überschwänglichen Hoffnungen verleiten. Die Sa¬
nierung aus dem Betriebe allein heraus ist nicht mög¬
lich , sondern nur durch eine gründliche Neuordnungder finanziellen Verhältnisse des Unternehmens.
Allerdings stehen sehr beträchtliche Mehrausgaben
gegenüber: erhöhte Aufwendungen für Gehälter und
Löhne, aber dann wird auch wieder gehofft, daß der
zu erwartende Friede zwischen Italien und der Tür -
kei zu der Kapitalisierung der italienischen Südbahn¬annuitäten Veranlassung gibt, wodurch die Gesellschafteine Besterung erfahren könnte. Die von Neuyork
abhängigen Werte lagen wiederum sehr ruhig und
eher zur Schwächung neigend. Als fest sind dagegen
Orientbahnen zu erwähnen . Lebhafteres Geschäftwar wieder in Schiffahrtsaktien zu beobachten , von
denen, wie üblich, Paketfahrt und Lloyd im Vorder¬
grund des Interesses standen. Am Cassamarkt der
Rentenwerte ist leider wiederum ein teilweiser schär¬ferer Rückgang in einzelnen heimischen Anleihen zu
verzeichnen. Die Titres des Reiches und Preußensverloren wieder. Auch die übrigen deutschen Bundes¬
staaten zeigen ein wenig günstiges Bild . Es ver¬
loren u . a . Bayern , Hessen und Badener , deren Kurs¬
stand allerdings gegen Schluß der Woche sich wieder
befestigen konnte . Türkenwerte waren auf Nachrich¬ten von ernsteren Friedensverhandlungen zwischender Türkei und Italien hin etwas lebhafter gehandelt.
Auch der serbisch-türkischen Spannung wollte man
eher den Charakter einer dem Frieden förderlichen
Pression auf die Türkei zusprechen . Türkenlose lagen
zunächst fest, schwankten aber im Kurs«, Russenwerte
neigten dagegen im Hinblick auf die innerpolitische
Lage eher zur Abschwächung . Serben behauptet,Mexikaner abgeschwächt .

Am Cassamarkt für Dioidendenwerte ist die Ten¬
denz ungleichmäßig. Von chemischen Werten sind bei
festerer Haltung anzuführen : Holzverkohlung bei leb¬
haften Umsätzen und Steigerung von 31,75 H . Auch
Scheideanstalt konnten sich etwas erhöhen. Albert
niHeren 3,50 höher. Weniger günstig schließen Farb¬
werke Höchst, sowie auch Chemische Griesheim ab.Von Maschinenfabriken sind bei lebhafterer Geschäfts¬
bewegung Dürkopp zu erwähnen , welche 10 A profi¬tierten , ebenso bestand regere Nachfrage für Karls¬
ruher Maschinenfabrik, Mannesmann -Röhren , Adler¬
werke Kleyer. Mit einem Kursverluste von 10A
schließen Maschinenfabrik Moenus . Zementwerte be¬
hauptet . Gummi Peter lagen matt und büßten8 ein, auf voraussichtliche Unterbilanz , so daß auchin diesem Jahre die Verteilung einer Dividende wie¬
der nicht möglich ist. Ein weiteres abgeschwächtesKursniveau verfolgten Kunstseide , welche mit einem
Verluste von 8 )4 H schließen . Badische Zuckerfabrikkonnte sich wieder ziemlich erholen, die Umsätze auf
diesem Gebiet waren jedoch gering.

Die Börsenwoche stand merklich unter dem Eindruck
der hohen israelitschen Feiertage , was eine stärkere
Belebung des Geschäfts verhinderte, um so mehr, als
die Spekulation sowieso schon darauf bedacht ist, vor
Erledigung des Vierteljahreswechsels ihre Verpflich¬
tungen nicht zu vermehren. Immerhin war die Ten¬
denz trotz den mäßigen Umsätzen fest. Die Geld¬
frage beurteiüe man ruhiger , da der Zwischenaus¬weis der Reichsbank günstiger lautet und bereits eine
Besserung von 40 Millionen Mark gegenüber dem
Vorjahre verzeichnet . Das Interests konzentrierte sich
auf einige Montanwerte sowie Schisfahrtsaktien ;
letztere waren besonders lebhaft gehandelt. Elektrizi¬tätsaktien erfuhren nur wenig Veränderung und
neigten eher zur Abschwächung . Bei sehr fester Ten-
denz sind Kaliwerke, Westeregeln zu erwähnen ,
welche bis zu 224 bez. und Geld gehandelt wurden.Konkordia Bergbau verfolgten weitere aufsteigende
Richtung. Die Börsenwoche schloß auf den meistenGebieten lebhafter und bei fester Tendenz. Stimu¬
lierend wirkten die günstigen Berichte der heimischen
Industrie .

Privatdiskont 4 »/, A -

Die Kursentwicklung der Berichtswoche wirb durch die
nachstehende Tabelle veranschaulicht :

Es notierten gegenüber der Vorwoche
6. Sept . 13 . Sept. Vergleich

Jndnstriepapiere :
Adlerwerke Kleyer . 593.— 595 .— -st 2 .—Badenia (Weinh .) . 180.— 180 .— unv .
Bielefeld . (Dürkopp ) 496 .75 507 .70 4 10 95
Fahrzeug Eisenach . 130.— 126 .90 — 3.10
Gritzner Durlach , 289.— 287 .50 — 1 .50
Karlsr . Masch .-Fabr. 165.— 174 .25 -st 9.25
Mannesmannröhr. . 216 .75 220 - 3.25
Moenus . 288.50 277 .75 10 .75
Motorcnf. Oberursel 138 .90 138.50 _ 0.40
Pfz. Näh - und Fahr.
Kayser . 194.— 194.25 -st 025

PokornyLWittekind 152.50 153 .— -st 0.50
Schnellpr. Franktht. 300 .— 302 .— -st 2.-Witten Stahlröhr .-
Werk . 220 .- 218 .— 2.—

Badische Anilin . . 549.50 540 .— — 9ä0Blei- und Mbrh .
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Braubach . . . . 126.—
Gold- u. Silb .- Sch . 700.25
Chem . Fb . Griesh. . 260.—
Farbwk. Höchst . - 658 .25
Verein . Chem . Fabr.
Mannheim . . . . 356 .—

FarbwerkMühlheim 65 .50
Fabrik Weiller -ter-
Meer . 235.50

Holzverk. Konst . . . 340. —
Rütgerwerke . . . . 197.20
Ultramarinfabrik- - 228 .50
Werke Albert . . . 470 .50
Celluloid Wacker. . 189.50
Zement Heidelbg - 151.20
Zementfk . Karlst . . 125.—
Gummi Peter . - - 116.—
Zellstoff Waldhof .. 243 .90
Ettlinger Spinnerei 103 .50
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 205.25
Zuckerfabr . Franken¬
thal . 430 .-

Deutsche Waffen - u.
Munitionsfabr. . 545.10

Brauerei Sumer . 218.—

Elektrische:
Accumulat. (Berlin) 554.—
Allgem . Ges. Bln . - 269.—
Bergmann Werke - 138 .40
Brown ,BollenLCo. 129.50
Dtsch. Uebers. Berl . 169.50
Felt . äc Gurll.-Lah-

meyer . 160.—
Licht <L Kraft Berlin 138.30
Schuckert Nürnberg 160.50
Borgt L Häffner - - 187.25
Siemens 3c Halske . 240 .75
Moutanpapiere :

Bochumer Bergbau - 239.—
Deutsch-Luxemb. . . 181.—
Eschweil. Bergw. . 165.50
Gelsenkirchener . . 206 .90
Harpener . 200.—
Westereg . Alkali . . 217 .50
Laurahütte . . . . 182.—
Phönix Bergbau . - 281.50

Banke « :
Badische Bank . . 128.50
Rhein. Hyp .-Bank . 196.—
Schein. Kreditbank . 135 .20
Pfälzische Bank . . 127.50
Südd . Disk.-Ges. - 115.25
Oesterr. Kreditaktien 203 .—
Deutsche Bank - . 258.25
Diskonto-Kommand . 188.90
Dresdener Bank . . 157.50

Bahnen :
Oesterr. Staatsbahn 152.—
Lombarden . . . . 20.70
Baltimore Ohio - - 109.10
Schantung Eisenb . - 137 .50
Hamburg Amerika . 158 .50
Norddeutsch . Lloyd . 127.40

13. Sept .
125L0
702.50
W9 .—
652 .25

354.50
65 —

234.—
371 .75
197 .—
229.—
474.—
189.50
151.60
124.25
108.—
243 .—
103 .—

207 .90

430 —

553.10
217 .-

559.—
268 —
137.-
129.90
169.—

157 .50
138.50
160.25
186.75
238 .75

237.50
181.50
162LO
207.—
200.50
222 .—
178.50
280.-

128.—
196.—
135.—
127.—
116 —
201L0
257.60
188 .50
158.10

151.50
21 .10

108.60
135.25
164.10
129.50

Vergleich
— 0.50
4- 2L5
— 1 .—
— 1.—

— 1 .50
— 0.50

— 1.50
-i- 31.75
— 0 .20

0.50
-i- 3 .50

unv.
-i- 0.40
— 0.75
— 8 .—
— 0.90
— 0.50

-st 2 .65

UNv.

-i- 8.—
— 1.—

-st 5.-
— 1 —
— 1.40
-i- 0.40
— 0.50

— 2.50
-i- 0 20
— 0.25
— 0.50
— 2.—

— 1.50
4 - 0.50
— 3.—
-i- 0.10
4- 0.50
4- 4L0
— 3L0
— 1.50

— 0.50
unv.

— 0 .20
— 0.50
4- 0.75
— 1.50
— 0.65
— 0.40
4- 0.60

— 0.80
4- 0.40
— 0.60
— 2.25
4- 5.60
4- 2.10

Handel, Gewerbe md Verkehr.
Verlosungen .

Badisches Sst, "/» Giseabahn -Anlehen von 1» VS.Die Tilgung per 1 . April 1913 rst durch Ankauf
erfolgt.

Rückständige : I -it . L . L 800 -ck! Nr . 29688 .
Pappenheimer V fl.-Lose do« 1864 .

64. Gewinnziehung am 1. September. Auszahlung am
1 . Dezember 1912 .

Ser . 155 174 193 196 254 392 427 440 450 456 484
597 674 859 1022 1049 1137 1155 1190 1259 1286
1368 1872 1439 1479 1543 1654 1575 1685 1695 1765
1807 1920 1924 1950 1957 1984 1985 1996 2002 2039
2130 2160 2172 2204 2236 2249 2258 2317 2322 2335
2349 2354 2402 2515 2527 2594 2721 2788 2929 3032
3183 3232 3401 3431 8445 3542 3579 3712 3794 3958
3997 4046 4119 4413 4440 4521 4528 4628 4716 4741
4807 4821 5048 5118 5268 5324 5356 5373 5439 5604
5605 5709 5743 5795 5815 5921 6035 6243 6282 6361
6384 6409 6514 6540 6563 6615 6758 6785 6799 6844
6854 7011 7032 7044 .

Ser . 193 Nr . 6 fl. 20 , N . 1b fl. 30. S . 254 N . 18
fl. 20, S . 392 N. 5 7 L fl. 20, S . 427 N. 1 16 ä fl. 20 ,S . 484 N . 7 fl. 20 , N . 20 fl. 100, S . 859 N . 2 fl. 20 ,S . 1049 N . 16 fl. 20, S . 1155 N . 19 fl. 30, S . 1190
N . 8 fl. 50, N. 14 16 ä fl. 20, S . 1368 N . 1 fl. 20,N . 7 fl. 30, S . 1372 N 3 fl. 100, N . 6 fl. 20. N . 18
fl. 50 , S . 1479 N . 11 fl. 20 . S . 1543 N. 17 fl. 500 ,N . 18 fl. 10000 , S . 1695 N. 8 20 L fl. 30. S . 1957 N.
7 14 L fl , 20 , S . 1984 N . 18 fl. 30, S . 1996 N. 20 fl.20, S . 2039 N . 14 fl. 50, N . 18 fl. 20, S . 2160 N . 7
14 L fl. 20 , S . 2322 N . 17 fl. 500, S . 2349 N. 13 fl.
100 , S . 2402 N. 8 fl . 20, N . 4 fl. 30 , N. 16 fl. 20,S . 2515 N . 15 fl. 20, S . 2527 N . 15 fl. 30, N. IS fl.20, S . 2929 N . 15 fl. 20, S . 3183 N . 2 fl. 30. S . 3232
N . 7 fl. 20. S . 8431N . 14 fl. 30. S . 3579 N. 16 fl. 20 ,S . 3958 N . 14 fl. 20, S . 3997 N . 8 fl. 100 , S . 4046
N . 20 fl. 30 , S . 4119 N. 6 fl. 50, N. 19 fl. 30. S .4440 N . 13 fl. 50, S . 4528 N. 13 fl. 20, S . 4628 N . 19
fl . 20 , S . 4741 N . 7 fl. 20 , N. 16 fl. 30, S . 4807 N.6 fl. 30 , S . 4821 N. 14 fl. 20, S . 5118 N . 19 fl. 50 ,S . 5268 N . 2 8 L fl. 30, S . 5324 N. 8 fl. 20 , N . 18
fl . 30 . S . 5373 N. 12 fl. 20, N . 1b fl. 30 , N . 19 fl. SO,S . 5709 N. 1 13 L fl. 20, S . 6243 N . 7 fl. 50, S .6282 N. 5 fl. 20 , N . 18 fl . 50, S . 6361 N . 11 fl. 20 ,S . 6409 N . 4 fl. 20 , S . 6563 N. 18 fl. 30, S . 6758
N. 15 fl. 20 , S . 6785 N . 10 20 L fl. 20, S . 6799 N.16 fl. 30, S . 6854 N . 15 fl. 20, S . 7032 N . 16 fl. 20.

Alle übrigen Nummern obiger Serien erhalten je fl. 10.
Warenmarkt .

Durlach , 14 . Septbr . Schweinemarkt . Befahrenmit 217 Läuferschweinen, 320 Ferkelschweinen; verkauftwurden 150 Läuferschwcine, 260 Ferkelschwcine. Preis
per Paar Läuferschweine 40—80 Ferkelschweine26—34 Geschäftsgang ruhig.

Schiffahrt .
Bremen, 14. Sept . (Dampferexpeditivnen des

Norddeutschen Lloyds.) „Kaiser Wilhelm der Große"
am 17. Sept . nach Neuyork über Southampton und
Cherbourg : „Hannover " am IS. Sept . nach Phila¬
delphia und Galveston; „Park " am 19. Sept . nach
Ostasien ; „George Washington" am 21. Sept . nach
Neuyork über Southampton und Cherbourg : „Ers¬
feld" am 21 . Sept . nach Brasilien : „Tübingen " am21 . Sept . nach Australien.

Terminkalender.
Montag , den 16 . September 1912.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher . Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung un Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Müller , Genchtsvollz . Zwangs-VersteigerungPfandlokal Stemstraße 23.
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Sechstes Blatt .

^.uk mlLtzrsr soeben btzendettzii LiukLuksreiss ervarbeu vir 3.1s ZLU2 besonders OslsKsnbeit einen grossen kosten

PISsse - KIoSäer io 1^ reivvollenen Voile- und koxeline-
Ltotksn , deUen und Asdsoktso kniben,
sotÄioLsods , MZ-sodlioUtz Ns -obürteo.

Hur osusioZ-stroüsos Kloben, oiobts uvwodsross . tkäk8 Tlüvll okns ^U8NSkm8 I^ äI *
II(

? !!§ 8 ^ Kl6 ! ll8s EÜ8 AlV888 IÜ0k !8 I ^ übentteiben nickt, venn E 8Lgen „Illiv wisüei-kekkkNlle kelegknUkit ^

Lin kosten
^ KU68lk bsillenbiusen FsU

ksrvorragsnä billix . U Uk .

Din grosser kosten
Zolilie lrvZtümk'övkv

la sobvarr n. blLN sovis engl. 8tolle
—

I

Mn kosten
WolI - 8!U88N

sokottiseb vnck sivtkrbig .

^ Ue H^subsitso io sIsZAotsr
und tziotoodtzr Xonkelrtion

sind «ioZstroüsll. kiriLLiokn - eiii
2vLN §to86 LssiobtiZ-uox

srbetsn .

wiener Vamen - 8cknei6er

IV » . L ^ L -selepbon INS --

krbpnn ^enstrssse 31 reizt den kmpksnz sm l-udwixsplatr

8ämtlicben I^eutieiten
VON in - und LusIändlLctten Zlotten
- - — - - - --- LN . — . . '

Atelier kür beste Uaüsrdeit vom einkackeo dis rum feinsten Oenre . tUSLixe kreise .

» MI

knva ; rum
"

!
Gesunde Haut ist eine solche,

welche sieben Millionen leistungs¬
fähige, zur Arbeit wohlerzogene
Poren besitzt , deren jede ein¬
zelne ein Gas - und Sicherheits¬
ventil ist. Nie kann der Mensch
gesund bleiben , wenn er, unter
Federbetten schlafend, 6 (4 Mil¬
lionen dieser Ventile außer
Dienst stellt.

. Habe im Jahre 1888
bereits einmal zwei Betten be¬
zogen, mit denen ich auch heute
noch zufrieden bin.

Bremen .
Carl Ebert , Apotheker .

Auch ohne die beigefügten Re¬
ferenzen, welche Ihre Erzeugnisse
so warm empfehlen , ist es für
jeden mit den Erfordernissen der
Gesundheitslehre einigermaßen
vertrauten Menschen klar , daß
Sie mit Ihren Paradiesbetten
das Richtige getroffen haben,

Bergisch -Gladbach.
A . Lottes , Fabrikdirektvr .

Sie werden sich Ihres Lands¬
manns in Davos noch erinnern .
Selbiger schläft jetzt ausgezeich¬
net in Ihren Betten .

Davos -Platz . M . R . Thessel.

. . . . und bin überzeugt , daß
Sie mit Ihrer Erfindung der
Menschheit eine große Wohltat
erweisen werden ; ich werde die
Betteneinrichtung gern meinen
Patienten empfehlen .

Frankenstein i . Schl.
Dr . O . Wolf, prakt . Arzt .

Besten Dank für die prompte
Erledigung der Angelegenheit .
Wir sind mit den Betten und der
Einrichtung sehr zufrieden und
können die herrlichen Paradies¬
betten nur jedermann empfehlen.

Saarbrücken . S . Bräu .

Herzlichen Dank für Ihre uns
in jeder Beziehung befriedigen¬
den Bettsachen, die bei jedem,
dem wir sie zeigten , Erstaunen
und Bewunderung erregten . Daß
wir Ihre des Preises und des
Preisens werte Betten überall
warm empfehlen , brauchen wir
Ihnen wohl nicht besonders zu
versichern. So prächtig , wie die
beiden Steppdecken ausgefallen
sind, hätten wir sie uns gar nicht
vorgestellt. In drei Monaten
werden wir Ihnen Nachbestellun¬
gen machen. Mein molliges Bett !

Grevelsberg i. W .
Dr . Ostermann .

. Uebrigens spreche ich
meine größte Zufriedenheit über
das Paradiesbett aus , mit einem
Wort , man fühlt sich recht mollig,
weder beängstigend , noch zu warm
darin und der Schlaf ist in Ihrem
Bett eine Wonne .

Lichtenstein. E. Bademann .

Vor Jahren bezog ich von
Ihnen einige vollständige Betten ,
mit denen ich sehr zufrieden bin .
Ich mag in keinem anderen Bett
mehr schlafen.

Cöthen i . Anh.
Gustav Gerlegg .

Ich werde demnächst in der
Lage sein. Ihnen ein unbedingtes
Loblied zu singen usw . — Uebri¬
gens leuchtet wohl dem Blödesten
ein , daß es sich hier um eine
wirkliche Reform handelt , die im
Zeitalter der Nervosität doppelt
zu schätzen ist . „ „

_ C . A . Patzig.

Im übrigen bin ich mit allen
Ihren Lieferungen durchaus zu¬
frieden . Das Bett ist in jeder
Beziehung elegant , bequem und
allen hygienischen Anforderungen
vollständig entsprechend.

Mühlrädlitz .
Dr . R . Paulus , prakt . Arzt .

Von den BettgcsteNen an bis zu den Kissen eine ganz vorzügliche Ver¬
einigung ästhetischer und praktischer Gesichtspunkte . Ich möchte Ihnen die
Anerkennung um so weniger vorenthalten, als ich zunächst versucht habe,
hiesige Firmen zu berücksichtigen , und erst nach genauer Prüfung Ihrer Er¬
zeugnisse mich an Ihre Firma gewandt habe . ^ ^

Königsberg i . Pr . Di . Franz Deibel .

Dies einige freiwillige Zeugnisse von autoritativen und einwand freien Besitzern Steinerscher Paradiesbetten.
Wenn man dennoch Reflektanten , wie Brautleute rc. — meistens vo « interessierter Seite , ohne daß diese die
Betten je selbst ausprobiert hätten — damit ahmschrecken sucht ,

Mim WkicsdM seit« „KM
",

so sollten Interessenten doch die ^ illsscht 11122 ^ 211 !

Alle die vielen Tausende , die des Lobes voll über diese Betten sind und sie begeistert preisen ,

MU2211 wenn sie sie noch in Schutz nehmen und weiter empfehlen würde ».

Me viele junge Eheleute kommen jetzt selbst und bedauern , nicht diese Jdealbetten genommen zu haben .

Dies zur Aufklärung .
Jederzeit bereitwilligsteAuskunft i« der Südd. Mederlage:

Krfomhaiis ,M Kchaicheit
"

K. Urubert, Letten- nn» MNel-Adtcilmz
122

,
Elke - er MWllißk .

Sonntags geschlossen.

?i
'mien-

keklame-
Hushänge -

5chMl
m

6ls§
holr

kisen etc.

fiMeleranlen - Aappen : : Huzzlellungs -

Meäaillen : : : : Lranzparent - Laternen

60I2-, Metall -, bteingut-
unä 6 la § - öuch § 1aden

Künstlerisch surgetührte EläZ - AblAblblLII

empfiehlt bei kulantester keäienung

celeph . 10§ 5 ^arl Kochhirschstr . 83
Soläene Medaille Karlsruhe 1907 .

» »

Kostenanschläge unä Entwürfe geme ru Diensten,
lu Kelerenren — (veitgehenäste Narantie.

uncl delirmäls Dein Lckuk-
« uz mit vr . Ventusr »

Lckudcrsme

„ Niui ' irUi
Okoe Müne elegsolvo

ttockxtsor.
1tte1n !xer ksdritrsal ruck 6er
1s». jVletsUputrrnitt.
e«rl Sslimsr lll 6SMIMN

reorllr ckemlsck -teckn . proäulct «

Nugurt pfMrner

UsrlsrukS - Uüppurr
2 ^ migerstnnv » I-angestraKe 2

Dsmof -KVsscstsnstsIt
kgSU srbauts mvdsrn «inxsi -isbtsts Anstalt .
Qllkgssabultss ksrsonal . p'orsönlicbs I- situnZ.

Inrliviäuslls Ssbanälung 8« !- WSsobs . resssnbisicbs .

Spsrisl - ttdlvilung ßür

« ksm . kksiniigung und

KunsIwLsekerei

Ssgrünäst 1SVV. Valspk . 1447 . 80 ^ ngsstsMs

Milch ,
wie sie von der Kuh kommt,

per Liter 22 L ;
hyg ., ger. , tiefgekühlte , keimfreie

Vorzugsmilch,
per Liter 26

Aoghurtmilch ,
hergestellt aus echt orient . Ferment ,

per V« Liter 1b
empfiehlt

Mllchversorgungsanst . Karlsruhe,
Telephon 16s8.

isäsrlsxvo :
8 . Ltslsr , OLwsu -krissur .
kloklistsrsnt krioäriok ölo ».
Varl llotk , Iloülrogsris.
I, . Voll , karkivv ., 2irksl>
Otto kinvksr , ki<islit»»-I )rox .,

Lsrlstrems 74.
Lmii llsnnig , Lrässrstr . 11 .
Otto U»v«r , Drogerie, IVil-

dslwstrasse.
kttraus-vrogsrt », Alübibarx .

.8 ^-1

S

75V Dutzend

ohne Naht ,
garantiert reinleinen , weiß , jeden
Monat von der militärischen Lie¬
ferung übrig geblieben , verkaufe

zum Erzeugungspreise .
1SV em breit, 22S em lang.

1 Stück S Mk. 40 Pf.
Kleinste Abnahme V- Dutzend

franko gegen Nachnahme.
General-Handweberei

Finit, kllsnsilc , Gießhübel
bei Neustadt a . d . Mettau

(Böhmen ) .

fi '
. kleN,l <ai8ei '8ll ' . 80

Ksutsokukstsmpslksbrik
OrLVlsr - u krägssnstslt
8isr - und Wertmsrksn
lVIetall- u -TmLillssvliildsr

SMkimellete

MMSIlle
la tzualitLt

Z. vskr, Weimniken
V/Ll <ISll ' LS8v 51.

8»d»tt» »rksu . llabattmarksn .
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bmxüettlt seinenLnoknerrogl . ttoiliefsrant

Friedrich zios Zttirme
k(Lisei'rtp . l04, ttei'r'evsti' .-Lvke ,^malienstr . 71

von 6er ke >8e rurüclc .

Von öei' K6I86 rupüeli

Di'

,
lilsx 8eeIiW» lin .

vr . moä
ist von äsr ksiss rurllok und vokot jslLl

Kovksli ' svs 7 >
beim I ^ndviss - ^Vildsilll-LrkwLsllLsüll.

Atelier kür LcliöniieitspNeAe
nach der berühmten Methode des

institut 6 e Leaute , Paris
Oesickts - und Körperpflege , lViodellsZe der Oesickts -

formen , Kosmetilc, O^mnastilr, lVisnicure.
kehsndlunx in und ander dem Hause.

Sprechstunden von ^2 I I dis ^/r l vtir und von 3 dis 6 Ddr.

Oaire
Zcliloöplatr 13, pari ., Lcke Karl -frieärickstrake

diiederlage des r
Institut de DeautL, Paris , place VendSme 26.

/ ^ u lokijpie . älpiekälLung .
^ olrs Änitt . 62 ! v2 kros .

I.5cttll8k ^ 5t1ofkun5san5lzlt !
Inli ?VkrUO !- p
gelknrlrlü«i«ilälwne7eletbzi.

P//1EVOS
/ ?« </ . / LscL So/itt

§ c/l/ec/ms ^ e/ ' «k § o/^f7S

L/e/ »e / L.ec/k/e/te/ '

«n/7/rs^L

<ür >IÜÄ/rrertriÄs- / ür Ka^ s/Tr^e rr/rd k/m§x-tt/rF

Hsturxstrsusrlannvi-sak
und piombsn

MIv « sinsrt .
Kni »Ini »>»ne ,

Kninnrntr » » » « >28
(lek kitte genau auf Hau»
»««wer und Kains » sollte».)

LpsrialilLt:
8okoos» iiste kekaoillsog

oervössr u. ängstl . pstisotoo .
koliikronvn, Kebisss ok»e

Ksumeapiatte .

fs » f
^ vLckmkrrlo

!ZLLabn
rieben .

aus nur reifen frücktsn , tägliek fpisek gviceltsrt ,
omptioklt in bester Qualität ru billigen Preisen.

Passer Ivibvslss .

8 . MMlN .
LpMelii SMellM ..

1«. Mm M i. M .

2S, LIcLe / // ^ c/ks^ -a-Se
TÄqoLo« /6/9

^ 6/ -s/ ^/s §§. ^ e/T-e/r-Ä^a^ e/c^a^

Voslänüigv ZilusstsIIung
in xraätisodsn

VsrlliblMLS -, Nocbreits- unr!
KelsLsillieik - Kescbenlreii :
io rorrslisn, Sias, 2in», Kiokei , versilbert , Kupfer » . »ssstog,
Id«»»-, tsäsr- m«i iioirnafsn unü loilsttv -ärtillsl .

k. üioklsckisgsl
KLiSkrstrabk 173, rvisoden Herren - u» li NitterstraSe.

knoke Ku » « r» lil . — billig « pnsisv .
llamsntasoken i —: Lebmuek - llamvngürtvi .

§>

<K>

Lingsng sämtlicher dleudeiten in

« » Ist - « . MM -AM »
kür Herren und Damen reigt ergebenst an

Valentin Öraeii
Lckneiäermeisler

Douglasstrasse 26 Douglasstrasse 26

L
S
N
Z °
L .

L

L «
« L

7/v >M
bsZter Lcbubputr

s
o

n- o» n» «

- c
- >ö
s° «
L >r
a §s o' 'S

8rstvfur5tglückls
emptietilt

— bei xuten billigen prükstüclcen —
1911sr Kaiserslüklsr 2S l̂ fg . per ^ l-tr.
alter V-eikwvin 25 k^fg . per ^ l-tr.
aller Plsrkgrsflsr SV k?fg . per ^ I-tr

^^ lick Ilürnbsrgsr SralwUrstLksn
mit neuem Zauerkraul u . andern Zperialitaten.

8trielc8sm
wollene um ! bauriMoIIenv

Kock- u . Zsckenvolls
eotit enxlisolie Vigogne (Zalbivolls )

Ltrvmpks , Locken
LtrumpklZngsn
kwpftzdle iu soliden Qualitäten dilliMt .

"'WA

Lioll Lls ^
_ Lnd pninLonsli 'assv 25 .

MeWl
für Herren , Dsnrsn und Kinder finden Sie immer de!

HuklionsgssctiSft
un «I S «kuk - Usg « r

ktdlerstrake 40 , neben „Ssodseklsr » .
Ui. Krüger .

- l
Ussonders smpkskis

Nindbox -Lcdulstisfel
25—26 27—30 31 —35
S .2S SSV 3 .SV

fsrnsr : Osrnenstlefel , mit und okns i-sclrkspps , 8 .80 .

MKI5I.
« r055v

XEUIEVtOM .

S75l-?05cXf^
riyuroecKrit ,

rött - senv ^cKM
SKEU -SE
»IÜU.̂ PI» !M

sciffeoeirn.
r ».^ vn .

lr052N>-tK
tumrEenvlreu ,
ocrrsancnenr

«.eines.
8^ «MVI0 >.t7vc«

v/tmuse,L

5cni .^ r >niiM - Li ^ k ! cniui ^e ^ 3kvkir 5itt .^ ki
Okek ^ ttti ^ <oi^ fl .mkir ^ 557 ^ucirK .

Oüv öaugeschäst
Marienstraße HA Telephon 3ZH

Sauausführungenj°»« M m,» <vrsß-
Neubauten » Umbauten » Reparaturen
Uebernahme von Maurer -, Zement-, Zimmer¬
arbeiten , Entwästerungs-Mniagen , Zun- iernngen,
Plattenbeläge etc. etc., Lager in Saumaterialien.

Ukchtllers BMeril-RtiliiWB -MMilt,
die beste der Welt .

Nur allein durch dieselbe werden die Federn einer ganz gründ¬
lichen Reinigung «nterzoge » . Auch übernehme ich das
Wasche « und Bestreiche » der Bettbarchente bei prompter

Bedienung. Das Abholen der Betten geschieht unentgeltlich .

Max Flechtner,
Bettfedern -Reinignngs -Jnstitnt mit elektrisch . Betrieb .

— Gegründet 1877 . —

Ltsinkok -
^ussbödvn , l. inolsum - und psrkettunlsrlsgs , Ksrkv

, ,Sa «IHKS «
von

Varl >Vs ^ Iep , bisilbeonn .
iLkrlieks ^ askükrrŵ M 200 000—250000 qm.

Ulsioixes Lusfilkrmigsrsekt für Larlsrudo iwä HwMkrmx.
k'isvken 5 t LisvkoßF , 8aug 68eiiäft,l 'slepkou t^r . 1465 — LoLonstrasss 57.
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